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, ü r Hochgeschwindigkeitsinterpreter und integrativer 

r , ^Pw' “/// 4 , ( Compiler als komplettes Entwicklungssystem. 

C\T‘\'i'\n'4 M * Einbindung von Assembler und C-Source-Codes in 

jjlM GFA-BASIC-Programme. DM198,— 


Hochgeschwindigkeitsinterpreter und integrativer 
Compiler als komplettes Entwicklungssystem. 
Einbindung von Assembler und C-Source-Codes in 
GFA-BASIC-Programme. DM 198,- 


GFA-BASIC 2.0 EWS ST 


Das GFA-BASIC 2.0 Entwicklungssystem ST-Inter- DfUI 49 90 
preter + Compiler - für Einsteiger. # 

(Upgrade-Möglichkeit zum GFA-BASIC 3.0 Entwicklungssystem ST DM 160,-) 



14 Themenschwerpunkte aus allen wichtigen Bereichen. 
272 Seiten, Hardcover, ISBN 3-89317-005-7 


29,- 




GFA-BASIC ST: Version 3.0 


Das Umsteigerbuch für alle diejenigen, die bisher mit 2.0 gearbeitet haben 

und jetzt die phantastischen Möglichkeiten der „großen“ Version 3.0 

optimal nutzen wollen. 394 Seiten, Hardcover, inkl. Diskette, ISBN 3-89317-004-9 


59,- 


Das GFA-Anweitderbuch 


Wann GFA-BASIC? Wann GFA-ASSEMBLER? - Die 
Antwort finden Sie in dem neuen GFA-Anwenderbuch 
(inkl. Programmiertricks und Anwendungsbeispielen 
zum neuen GFA BASIC 3.0 Compiler). 

Ca. 450 Seiten, Hardcover, inkl Diskette, ISBN 3-89317-011-1 


DM 59,- 


GFA-DRAFT-plus ST 


Leistungsfähiges, zweidimensionales CAD-Programm, 
seit Jahren bewährt, tausendfach im Einsatz. 
(Symbolbibliotheken zu GFA-DRAFT-plus auf Anfrage) 


DM 349,- 


OFA-CASTELL — Archilekttensystem 


Das Architektensystem für den ATARI-Mega ST4. 

Mächtige Funktionen mit anwendergerechter Benutzerführung. 

Fordern Sie unseren Sonderprospekt „GFA-CASTELL“ an. Preis auf Anfrage 


GFA-STATISTIK 


Das professionelle Statistikpaket. 

Über 70 Verfahren der beschreibenden und schließenden Statistik. 
Umfangreiches Handbuch, Beschreibung jedes Verfahrens aAO 

sowohl von der rein formalen als auch der Anwendungsseite. DlVl 
Sonderprospekt GFA-STATISTIK anfordern. 

Campus- und Studentenversion Preis auf Anfrage 



...wir nennen Ihnen 
den GFA-Fachhändler 
in Ihrer Nähe! 


GFA Systemtechnik GmbH 
Heerdter Sandberg 30-32 
D-4000 Düsseldorf 11 
Tel. 0211/5504-0 • Fax 0211/550444 
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Liebe Clubmitglieder, 


bei uns gibt es keine "Saure-Gurkcn- 
Zeit", im Gegenteil: im Moment ge¬ 
schieht eine ganze Menge. 

Der GFA-CLUB soll anwenderfreund- 
lichcr werden. Wir wollen uns mehr auf 
Ihre Wünsche und Bedürfnisse einstel- 
lcn. Aus diesem Grund liegt den GFA- 
CLUB-Nachrichtcn ein detaillierter 
Fragebogen bei. Erst wenn wir mehr 
über Sie wissen und was Sic vom GFA- 
CLUB erwarten, können wir uns opti¬ 
mal danach richten. 

Bitte nehmen Sic sich doch einen Mo¬ 
ment Zeit und füllen den Fragebogen 
möglichst genau aus. Sie erleichtern 
uns mit genauen Angaben die Auswer¬ 
tung. Wir hoffen, daß Sie sich an der 
Umfrage beteiligen, Ihre Meinung ist 
uns wichtig. Die Ergebnisse des 
Fragebogens werden in den CLUB- 
Nachrichten bekannt gegeben. 


Es ist wieder soweit: Die ATARI- 
Mcsse steht ins Haus. Am 25., 26. und 
27. August findet in den Düsseldorfer 
Messehallen die jährliche Computer¬ 
fachmesse statt. Die GFA Systemtech¬ 
nik ist mit einem Stand vertreten. Auch 
der GFA-CLUB wird dabei sein, aber 
nicht nur auf der Messe wollen wir für 
Sic in Erscheinung treten. Am 26. und 
27. August laden wir alle Clubmit- 
glicdcr zu einem großen Clubtreffen 
ein. 

Stattfinden wird das Treffen in den 
neuen Schulungsräumcn der GFA Sy¬ 
stemtechnik. Für gutes Essen und Ge¬ 
tränke ist gesorgt. Neben dem leib¬ 
lichen Wohl werden Clubmilgliedcr 
und GFA-Mitarbciter für Sie zur Ver¬ 
fügung stehen. Wir wünschen uns 
einen aktiven Austausch und noch 
mehr Anregungen, um das Clublcben 
aktiver zu gestalten. 


Als besondere Gäste dürfen wir Mit¬ 
glieder des holländischen Clubs M GFA 
gebruikers groep" sowie Frau Volk¬ 
wein (Clubgründerin) begrüßen. 

Geplant ist neben Gemütlichkeit, Er¬ 
fahrungsaustausch, Hilfestellung und 
Ideenaustausch auch die Möglichkeit, 
Public Domain auf mitgebrachte Dis¬ 
ketten zu kopieren. 

Bitte senden Sic für den Fall Ihrer Teil¬ 
nahme den Coupon auf Seite 6 umge¬ 
hend an uns zurück. Um für das Tref¬ 
fen die Bewirtung ausreichend planen 
zu können, benötigen wir eine genaue 
Zahl der Teilnehmer. 

P.S. Auf der Messe erwartet Sic am 
GFA-Stand ein kleines Geschenk (bitte 
Mitgliedsausweis mitbringen)! 

Ihre Jutta Wcnger 
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Übersetzung 

mit 

Esperanto 


Um die Grafik nicht zu unübersichtlich werden zu lassen , sind nicht alle Kombina¬ 
tionen hier eingezeichnet! 


Italienisch 


Niederländisch 

- 1 

.-^ 




72 (8x9 ) Übersetzungseinrichtungen sind bisher notwendig. 



Esperanto - Welthilfssprache soll als 
Computersprache genutzt werden. 
Das niederländische Softwarchaus 
BSO hat sich die Welthilfssprache 
Esperanto zunutze gemacht, um die 
Sprachübersetzung mittels Computer 
zu vereinfachen. Esperanto wurde 
1877 von dem Arzt L. Zamenhof ent¬ 
wickelt und macht durch 8()(X) Wort¬ 
wurzeln aus dem Romanischen und 
dem Anglistischen die Bildung von 
80.(X)0 Begriffen möglich. 

Die eingegebene Sprache wird erst in 
Esperanto übersetzt und dann in die 
Zielsprache. Ein kurzes Beispiel zur 
Veranschaulichung: Will man, z.B. im 
Rahmen der EG, Texte in alle neun 
Amtssprachen übersetzen, so wären 72 
(9X8) Übcrsctzungscinrichtungcn nö¬ 
tig- 

Durch das Zuschalten der Welthilfs¬ 
sprache reduzieren sich die benötigten 
Systeme auf die Zahl 18. Die Stelle, 
die den Text herausgibt, übersetzt den 
Text in Esperanto, und die empfan¬ 
gende Stelle übersetzt ihn in die Ziel¬ 
sprache. Das System wird als DLT 
Programm bezeichnet (Distributcd 
Language Translation: verteilte Über¬ 
setzung). 

Auch Unregelmäßigkeiten in der 
Sprache werden berücksichtigt, der 
Bedeutungsgehalt geht nicht verloren. 
Mehrdeutigkeiten der Sprache werden 
erkannt und Sinnloses ausgeschieden. 

Das System soll hauptsächlich in Wis¬ 
senschaft und Politik Anwendung fin¬ 
den. Die Entwicklungskosten von 
bisher 6,2 Millionen Gulden teilen sich 
der niederländische Staat und die Soft- 
warefirma BSO. Weitere 12 Millionen 
werden investiert werden müssen, bis 
das Programm marktfähig ist. Bis 
1992 soll das Programm einsatzbereit 
sein. 


N 
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Programmtest 


GFA-BASIC 3.0 
Compiler 
Atari ST 

Wohl jeder Programmierer kennt das 
Phänomen. Er schreibt ein Programm, 
alles läuft, er führt cs vor, und ... Dann 
kommt die Testphase, Fehler werden 
beseitigt, dann läuft alles einwand¬ 
frei!??? 

Beim GFA-BASIC 3.(X) Compiler 
Atari ST wurde der Compiler etwa 
zwei dutzend Testern gegeben. Außer¬ 
dem wurden im Hause u.a. zwei Mam- 
mulprogrammc übersetzt. Einmal ein 
Programm, das extrem viel Flicßkom- 
marech nung und Fcldzugriffe beinhal¬ 
tet (GFA-STATISTIK, 17(X)() Zeilen, 
fast ohne Kommentare, 370 KByte 
Source, 417 KByte Programm, etwa 3 
bis 6 mal schneller, nutzt intensiv 3.0 
Befehle). Zweitens ein Programm für 
symbolische Mathematik (Integration 
u.v. a.m.), das vor allem Stringoper¬ 
ationen durchführt (GFA-CALCU- 
LUS, 25000 Zeilen, mit Kommen¬ 
taren, 450 KByte Source, 370 KByte 
Programm, sichtbar schnellere Aus¬ 
führung, convertiertes 2.0 Programm. 

Außerdem wurden noch ein paar 
Fremdprogramme compilicrt, so ein 


last fertiges Mailboxprogramm 
(12000 Zeilen, extrem viele GOTO- 
Befchle (Schauder!), 220 KByte 
Source, 240 KByte Programm, "Ist das 
schnell! ) und ein Spiclprogramm 
(ziemlich lang, "Das ist ja doppelt so 
schnell wie das Original in C auf dem 
Amiga" - zur Fairneß sei gesagt, das 
GFA-Programm enthielt einige Inlincs 
- dieses Programm ist übrigens der 
Grund für die Compilcroption $C+, da 
es C:-Aufrufe endlich, die A3 bis A6 
veränderten, diese Routinen wurden 
wegen Termindrucks noch hier im 
Hause etwas um geschrieben; 
Programmlänge etwa 20 KByte mehr 
als das Amiga-C-Programm, das dann 
noch Librarys nachlädt. Tip: Um ein 
richtiges Mediachange für den ST zu 
erzwingen, damit der ST korrekt einen 
Diskcttcnwcchscl erkennt, kann man 
~FSFIRSTC§§§§§.§§§”,17) 

verwen¬ 

den). 

Außerdem wurde eine Reihe von "an¬ 
onymen" Programmen von den exter¬ 
nen Testern übersetzt. Es gibt dabei 
eine Reihe von Testern, die sehr inten¬ 
siv auf Fehlersuche waren (Karl-Heinz 
Schulze aus Köln, Wolfgang Schultz 
und Werner Albus von CCD, die 
Autoren der obigen Programme und 
viele andere). Andere haben nach 
Fehlem gesucht, aber keine gefunden 
(auch gut). Hiermit möchten wir allen 
diesen Testern herzlichst danken. 


Dann gab es dabei (leider) auch noch 
jemanden, der zwar Fehler gefunden, 
aber keinerlei Rückmeldung gegeben 
hat, sondern erst in einem Testbericht 
wohl die von ihm gefundenen Fehler 
aufführen wird. 

Dann, am Abend des letzten Tages, 
bevor das Master für den Compiler 
zum Kopierwerk geschickt werden 
sollte, habe ich ein winziges Pro¬ 
gramm geschrieben, das nichts weiter 
tat, als eine Ellipse durch vier Bezicr- 
curvcn anzunähern. Dieses Programm, 
spaßeshalber compilicrt, erzeugte 
dann aber nur die Bezicr-Ellipsc. Der 
Befehl Ellipse war anscheinend noch 
nicht fehlerfrei - obwohl unter den 
Testprogrammen auch Zcichcnpro- 
grammc waren, die sämtlich aber die 
Variante mit sechs Parametern benutz¬ 
ten, die einwandfrei funktionierte. 

Trotz Korrektur dieses "letzten" Feh¬ 
lers (Zeitaufwand für Lokalisieren die¬ 
ses Bugs, Fchlcrbcseitigung, erneutes 
Asscmblicren, Aktualisieren der 
Library, erneutem Linken des Pro¬ 
gramms und erfolgreichem Test betrug 
etwa 15 Minuten) können noch weitere 
Fehler auftauchen, für die wirschon im 
voraus um Verzeihung bitten. 

Alles in allem glauben wir, nicht zu¬ 
letzt durch die Hilfe der Tester, daß wir 
den Compiler als zuverlässiges Werk¬ 
zeug den GFA-BASIC-Programmie- 
rem in die Hand geben können, mit 
dem cs Spaß macht zu arbeiten. 

Fra nk Ostro wski 


Name 




Strasse 




PLZ/Ort 




Mitglieds-Nummer: 




Telefon: 




Ich komme mit Personen 

D am 26.08.89 

□ am 27.08.89 


Datum 

Unterschrift 
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Unser Distributor 
in Skandinavien 


Eigentlich sollte aus unserem Ge¬ 
spräch ein Interview werden. Das erste 
für mich und auch wohl das erste für 
Daniel Dcmarct. Doch aus dem Inter¬ 
view wurde nichts. 

Daniel Demarct, herzlich und offen, 
erzählte einfach "drauf los", und sofort 
waren die Scheu und die Fremdheit 
verflogen. Ich machte mir kaum noch 
Notizen, so daß ich jetzt nur noch über 
einige wesentliche Dinge des Ge¬ 
sprächs berichten kann. 

Angefangen hat er auf der "Royal 
Technical Univcrsity" mit einem Inge¬ 
nieur-Studium. Nach dem Abschluß 
beschloß er, sich in der Compulcrbran- 
chc niederzulassen. So entstand vor 
drei Jahren D D DATA. Zuerst 
versuchte Demarct sich mit Tcxtvcrar- 
beitungs- und Buchhaltungs-Program¬ 
men. D D DATA sollte von Beginn an 
nur professionelle Software führen. Da 
ihm durch sein technisches Studium 
die CAD-Bcreichc nahe lagen, suchte 
Dcmarct ein leistungsstarkes CAD- 


Programm mit professionellem An¬ 
spruch. 

Die Kunden erwarten, wie er sagt, ein 
auf ihre Bedürfnisse abgestimmtes 
Programm, anwenderfreundlich und 
mit vielen Zusatzprogrammen (z.B. 
Symbolbibliothcken). Viele Program¬ 
me wurden von ihm getestet, und seine 
Wahl fiel auf GFA-DRAFT. 

Die GFA Systemtechnik Düsseldorf 
erteilte die Zusage für den Alleinver¬ 
trieb in Schweden unter der Voraus¬ 
setzung, daß Dcmarct gleich das GFA- 
BASIC und den Vertrieb für ganz 
Skandinavien übernahm. 

Die Verteilung des ATARI-Marktan¬ 
teils beurteilt Demarct wie folgt: 1/3 
Spiclcbcrcich, 1/3 Musikbcrcich und 
1/3 fällt in den Bereich der professio¬ 
nellen Software. Also noch ein weites 
Feld! Die Programme werden etwa zur 
Hälfte in englischer Sprache verkauft. 


D D DATA besteht im wesentlichen 
aus fünf Mitarbeitern. Zwei Mitarbei¬ 
ter decken den Handel in Schweden, 
Norwegen, Finnland und Dänemark 
ab. Die beiden anderen Mitarbeiter 
sind für den Bereich "Signcutting" 
(Komplcttsystcmc für Wcrbcplakate, 
Banner etc.) zuständig. Demarct arbei¬ 
tet übergeordnet für beide Bereiche. 

Zu Computerclubs in Skandinavien 
konnte mir Demaret nicht sehr viel 
sagen. Die Clubs sind privat organi¬ 
siert und eher klein. Mit den drei größ¬ 
ten Clubs steht D D DATA in Verbin¬ 
dung. Für Computerkurse stiftet die 
Firma manchmal einige Programme. 
In diesem Bereich scheint es in 
Deutschland mehr Initiative zu geben. 

In der Zukunft möchte Demaret den 
CAD-Bcrcich noch erweitern. Großes 
Interesse hat er an Komplettlösungcn 
(aufeinander abgestimmte Hard- und 
Software) und Branchcnlösungcn 
(z.B. GFA-CASTELL). 
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Flohmarkt-Anzeigen 


Biete 


Bietc/lauschc super Qualitäls-PD-Softwarc, Sig¬ 
numfonts und Grafikbildcr für Atari ST, 0.9 bis 
1.5 Pfennig pro KB. Gratiskatalog bei: Jürgen 
Wingen, 1 lohcnzollcmslr. 99,5200 Siegburg. 

Verkaufe Vortcx HD 20, 795,- DM; DBASE II, 
150,- DM. Gerhard Rcher, Tcl.:07195/52177. 

Verschenken?? - Nein. Aber tierisch billig zu 
verkaufen tll 

G FA-VEKTOR: 20, DM; Platine ST: 100,-DM; 
SF 354 (einseitig): 50,DM. Das Buch zu GFA 
BASIC 2.0 von F.O.: 35, DM. Buch GFA Pro¬ 
grammierung für 25,- DM 1 Com pule rkabcl 
2m, 16 Adern mit Steckern für Festplatte NP30,- 
1)M für 17, DMI Tel.: 06424/4504, n. 18.00 h. 
Karl Heinz 

I clcx-Adapter an Atari ST äußerst robust + 
zuverlässig mit Software, ohne Drucker zum An 
Schluß an die serielle Schnittstelle, alle Kabel 
vorhanden. VB: 1000,- DM, Jastrob,Schwalben 
weg 7, 5010 Bergheim. 

Epson Drucker EX-1000 300 Z/S DIN A3 + 
l arbdruck NP 2800,- DM,2 1/2 Jahre jung; alles 
1 A-Zustand. VB: 1500,- DM. Wiesemann Inter 
face 72000 Atari XL- Centronics, NP250,- DM. 
VB: 125, DM. Bernhard Aurbach, Schlüterstr. 
71,8070 Ingolstadt. Tel.: 0841/46625. Ab 19.00 
Uhr. 

Verkaufe: VIP Professionell NP: ca. 1 OCX) DM 
300,- DM. Tel.: 08202/1871. Grützncr. 

Verkaufe Publishing Partner ST incl. 2 Fontdis¬ 
ketten VB: 220,- DM, fürColor- und Monobild¬ 
schirm, Slarglidcr 2: 35,- DM; Starwars: 
25.-DM. Alles zusammen für 250,- DM. Karl 
Klaus, Johannesweg 1 a, 5353 Mechernich, Tel.: 
02443/1624. Alles Originale, incl. Handbücher. 

Verkaufe: Original Beckcrtext ST Version 1.3, 
VB: 80,- DM. Manfred, Tel.: 0221/552764. 

Biete an: King’s Quest 2, Ihc Black Cauldron für 
20,- DM je Spiel. Tel.: 07348/21601. Michael 
verlangen. Tägl. 17-23 Uhr. 

PD-Abo. für den ST. Jeden Monat 52-scitigc PD- 
Disks (2 Mte. 40 Fr., 4 Mtc. 76 Fr., 6 Mtc.l 10 
Fr.). Probesendung (18 Fr.) anfordem! Crazy 


Font: Fonteditor für prop. Grafikzeichensätze, 
die Sie mit den beiliegenden GFA-BASIC- 
Prozcdurcn in eigene Programme cinbinden kön¬ 
nen. Sic erhalten ihn für 15 SFr. (in bar od. als 
Scheck) mit einer Dokumentation und vielen 
I ; onts. Er läuft nur in der hohen Aufl. Gian Marc 
Cadosch, Bünistr. 14, CII-8134 ADUSWIL. 

1 MByte-Floppy zu verkaufen. TEAC FD 135, 
SI-kompatibles 3,5 Zoll-Laufwerk: 200,- DM 
Tel.: 02568/631 (Jens). 

Bücher: GFA BASIC-Programmicrung, BASIC 
Version 3.0, Programmieren in Maschinen¬ 
sprache. Hardware: Baxon Profi-RAM, AT-Tas- 
tatur mit Interface, Midi-Taslaturintcrfacc und 
Flugsimulator Falcon. Alle Preise VS. Nähere 
Info unter Tel.: 02158/4964 ab 19 Uhr. (Schwar¬ 
ung) 

PC-MS-DOS 5 1/4” Original-Software Contcxt 
50, DM, Tcto /Datamat 100,- DM, DESK plus 
7°.• DM. Happy Base u. -Text incl. Handbücher 
60,- DM. Bcsslcr, Tel.: 06195/61117. Nach 19 
Uhr. 

Verkaufe: Original Atari-Gehäuse von ST 
260/520 günstig abzugeben (+ Onginalvcrpak 
kung) und/oder Original Atari Bootroms (2 Sick, 
zum Booten von Disktos. Preisangebot an. 

P. Holzbcrgcr, Seifartshofstr. 13, 8630 Coburg. 

Ein Software Programm, das Stmktogrammc 
nicht nur aus GFA-BASIC Quclltexten erzeugt, 
ist bei mir auf Diskette für 5 DM (Schein, V* 
Scheck) oder per Nachnahme (10,-DM) erhält 
lieh: Peter Ubachs, Schlcnkcstr. 54, 4620 
Castrop-Rauxel. So kann jeder das Programm, 
das nur in hoher Auflösung auf dem Atari ST 
läuft, günstig testen. Nur bei Gefallen sollte zu¬ 
sätzlich noch die Sharegebühr an mich gezahlt 
werden. 


Verkaufe TV-Modulator für 120,- DM und fol¬ 
gende Spiele (Originale): Street Fighter 25, , Ar 
cadc Force Four 30,-, F.pyx Wintercdition 30,-. 
Info bei Arno Falk, Schwalbcnstr. 9, 7590 
Achcm 16. Tel.: 07841/23637. 

Verkaufe Atari-Magazin 1/87 bis 6/88 (11 Stck ) 
für 40,- DM. DataWelt 10/80 bis 2/88 (16 Stck .) 
für 60,- DM, 68000er/ST-Magazin 3/86 (erstes 
Heft!) bis 4/89 (35 Stck., davon 7 SII) für 200 - 
DM (NP: ca. 300, DM!), 68000er allein (19 
Stck.,4SII)für 120,- DM,ST-Magazin allein (16 
Stck., 3 SII) für 1 (X),- DM. Habe auch PM und 
Newsweek u. einige C64-Büchcr! Alles befindet 
sich in la-Zustand! Urs-Iver Kruse, Haselmark 
7,3303 Vcchcl-dc/Furstenau, Tel.: 05302/4054. 
Anrufe nur Sa. u. So.! 


AIARI ST - Originalprg. 1 st-Lcktor, Musix 32, 
Gauntlet ST und Datamat ST günstig abzugeben! 
Andreas Hinken, Leher Ilecrstr. 100 2800 
Bremen 33, Tel.: 0421/237258 ab 20 Uhr. 

Toshiba T. 1000 mit Spcichercrweiterung 1.2 
Megabyte Netzteil und Systemkit und Minibüro 
'Toshiba Microsoftmaus original füralle MS-Dos 
auch Ps/2PC-Programmc. Originalwert 3000,- 
DM, wegen System Wechsel alles für 1500,- DM. 
Datentechnik Rene Golly, 5000 Köln 1 Im Dau 
11, Fax: 0221/314855. 


Verkaufe folgende Originale: Profimat ST (As¬ 
sembler) 50,-DM und BHCKERpage ST (DTP) 
50,-DM. Martin Fangmeyer, Wilmcresch 60, 
4430 Stcinfurt, Tel.: 02551/5824. 

Verkaufe: SF 354 für VB 150,- DM!! A. Kratz 
Im Litzelholz 74, 5500 Trier-Biewer. Tel.: 
0651/66548. 


ADIIALK-ST 2.3 original verpackt für 200,- 
M zu verkaufen (Gewinn Leserumfrage 
68000er ST-Magazin); R. Frisch, Tel.: 
07732/12537. 


Verkaufe Amiga 1000 und 33 MB Festplatte. 
Preis VS. Tel.: 05371/57228. T. Grünhage. 


vJv-iMJUMiurosKop rrogramm für Atari ST. 
06151/23720. Ixnhar Veitcnhansl. 


GEM 2.2 für Atari ST mit Tabcllcnkalkulation, 
Datenbank, lextvcrarbeitung, Grafik u. Vektor¬ 
grafik. Ncupreis 1000,- DM für nur 450,- VB. 
Datenaustausch mit PC möglich. Außerdem 
GFA/ACC Maker für GFA 2.0 nur 19,- DM. 
Tel.: 07634/2195, F.G.Rappl. 

PUBLIC-DOMAJN SOFTWARE Für Ihren 
AI ARI SJ.Wcnn Sie neueste PD-Softw. (aus 
I SA, England u. BRD) suchen, so sollten Sic un¬ 
seren aktuellen Gratiskatalog oder den Katalog 
mit einer PD-ACTTONgegen 5,- DM anfordem! 
Klaus Köhler, Don-Carlos-Sir. 33b, 7000 Stutt¬ 
gart 80 


Bundcsligavcrwaltung: Programm zur Verwal¬ 
tung von Sportligen, mit großem Statistikteil, alle 
Spieltage und Torschützen der Fußball-Bundcs- 
liga seit 1963.; Deutsche Meister und DFB-Po¬ 
kalsieger; Sieger der europäischen Wettbewerbe; 
der aktuelle Spiclplan der 1. und 2. Bundesliga 
ist bereits vorhanden. Weitere Infos oder gleich 
für 25.- DM bestellen bei.Oliver Baron,Iloch- 
städter Str.52, 6000 Frankfurt Main 60. 
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Suche 


Suche Org. ZAK MAC KRACKEN in Deutsch 
mil allem drum und dran! Wer hat Ahnung von 
Festplatten? Wie kriege ich den verdammten 
Lüfter leiser? Kann man das Netzteil ausbauen? 
Tel.: 06424/4504 nach 18 Uhr. K.-H. Wallon, 
Leidenhofcner Str. 25,3557 Ebsdorfergr. 6. 

Suche zweiseitiges Floppy und günstigen 
Drucker, GFA-Literatur.Klaus Bischoff, Schau- 
chertstr. 28, 7254 Hemmingcn. Tel.: 
07150/5357. 

Suche "Bercchnungsformcr für Lohnsteuer und 
Kirchensteuer und GFA-ASSEMBLER. Martin 
Fangmeyer, Wilmeresch 60, 4430 Steinfurt, 
Tel.: 02551/5824. 

Suche Software f. Krankengymnastik-Praxis für 
meinen ATARI 1040 ST. Angebot oder Info 
bitte an Anselm Ilitzer, Buehlstr. 33, 7461 
Obcmhcim 


Kontakte 


Als Besitzer des Atari-Laser-Drucker suche ich 
andere User zwecks Erfahrungsaustauschs mög¬ 
lichst im Raum Nürnberg/München/Süd- 
dcutschland. Weiterhin suche ich Kontakt zu 
Leuten, die mit einem Großbildmonitor arbeiten 
oder den Kauf eines SM 194 sowie Wechsel- 
platte Megalile 44 beabsichtigen. Wer meldet 
sich bei Wolfgang Stenzei, Norikestr. 10, 8500 
Nürnberg 1? Tel.: 0911/497642. 

Wer möchte mit mir sinn- und anspruchsvolle 
Programme in GFA-BASIC (ggf. teilweise As¬ 
sembler) entwickeln? Bei größerer räumlicher 
Entfernung Austausch der entw. Programme 
bzw. -teile auf Diskette angestrebt. Bitte melden! 
Carsten Höhmann, Stennesufer 10a, 5800 Hagen 
1, Tel.: 02331/687211. 

Suche Kontakt zu I>ehremdcs Pflichtschulbcrci- 
chcs (10- bis 15-Jährige) wegen Austausch von 
Unterrichtssoftware für Atari ST. Viele Lehrer 
haben schon sehr gute Prg. selbst programmiert. 
Warum sollten wir nicht tauschen? Habe selbst 


schon einige Programme! Übrigens: Unter¬ 
richtsfach egal! Ing. Gerhard Strasser, Molln 
475, A-4591 MOLI JS!. Tel.: Österr. 07584/2156. 


Verschiedenes 


Verkaufe Rhothron-PC-Gchäusc für Atari ST. 
Suche günstig Signum !2 und Calamus (nur Orig¬ 
inale). Biete auch komfortables Programm, das 
auf Festplatte bis zu 90 Programme verwaltet. 
Tel.: 08321/86248. W. Hermann. 

PD-Softwarc - neuestes Material. Bin auf dem 
laufenden... Ich mache Euch aufmerksam auf die 
ST-PD-Frec-Copy-Aktion. Süddeutschlands be¬ 
kanntester PD-Uscrclub kopiert auf Ihre \jcct- 
disks (max. 3)gute PD Soft umsonst. Das istmal 
was NEUES! Bedingung: gute Verpackung, 
Porto für Rücksendung und Adressaufklcber 
muß dabei sein!! Nutzt diese einmalige Aktion! 
Und wo?? Bei APDCG, Postfach Nr. 1301,7920 
Heidenheim. 


Für GFA-Club-Mitglieder kostenlos: Ihre persönliche Kleinanzeige lur den Flohmarkt 

Bitte veröffentlichen Sic in der nächstmöglichen Ausgabe der GFA-CLUB-Nachrichten unten folgenden Text (auch als 
ASClI-Filc auf Diskette möglich)! Für jegliche Anzeigen übernehmen wir keine speziellen Formaticrungsarbcitcn. 

Biete an Suche: 

□ 

Kontakte: [ 

□ 

Verschiedenes: 

— 


Maximal 15 Zeilen, je Zeile 30 Zeichen (inkl. Zwischenraum) bei normaler Schriftgröße. 
Bei Fettdruck und grafischen Zeichen sind Abweichungen möglich. 
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Strasse 
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PLZ/Ort 




























































































Dalum/Unterschrift 


— 






























































Nichl-Club-Mitglieder: 1.- DM/Zcilc 5.- DM/Zcile/gcwcrblichc Anzeigen 

Club-Mitglieder: 3.- DM/Zcilc/gewcrbliche Anzeigen 

Der Anzeigenpreis in Höhe von DM liegt bei als V-Scheck: [__] bar: 

□ 

Club-Mitglied: 
Nicht-Club-Mitglicd: 
gewerbliche Anzeige: 

— 
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Updates/Upgrades Service 


Name 

Version/Datum 

ST-Produkte 

GFA-BASIC 

Entwicklungssystem 2.0 (Interpreter + Compiler ) 

2.02/27.12.87 

Entwicklungssystem 3.0 (Interpreter + Compiler) 

3.07/15.06.89 

Compiler 3.01 

3.01/17.07.89 

68881 

1.4 /12.11.87 

GFA-DRAFT (an MEGA ST angepaßt) 

2.1 /30.09.87 

GFA-DRAFT-plus ST 

3.0/31.03.89 

GFA-ASSEMBLER 

1.3 11 0.05.89 

GFA-RAYTRACE 

1.5/02.09.88 

ChemGraf 

1.0 

GFA-ARTIST 

1.0/19.11.87 

Digi Drum 

1.0/19.05.87 

STARTER 

2.0/01.07.88 

Floppyspeeder 

1.0/01.06.88 

Farbkonverter 

1.2/25.07.88 

Monochromkonverter 

1.2/25.07.88 

Multi-Accessory 

1.0/01.06.88 

PC-Produkte 


GFA-DRAFT-plus 3.02 

3.02/17.07.89 

GFA-FAKT 2.0 

2.1 /06.07.89 

GFA-DESK 1.6 

1.6 /05.11.88 

GFA-DESK-plus 

1.3 /17.07.89 

AMIGA 


GFA-BASIC Amiga 3.0 

3.04/24.07.89 


Sie müssen registrierter Kunde für 
das "upzudatende" Produkt sein. Das 
Update erfolgt nach: 

• Zusendung eines frankierten, 
an Sie selbst adressierten, wat¬ 
tierten DIN C5 Rückumschla¬ 
ges 

• Zusendung von DM 10.- (nur 
Geldschein) 

Um sicher zu gehen, daß wir das rich¬ 
tige Produkt auf dem entsprechenden 
Diskettenformat updaten, nennen 
Sie uns bitte: 

• den Produktnamen 

• die Seriennummer 

• das verwendete System 

• das gewünschte Diskettenfor¬ 
mat (5 1/4" oder 3 1/2") 

Nur wenn die oben genannten Bedin¬ 
gungen erfüllt sind, erhalten Sie von 
uns eine Update-Diskette mit der ge¬ 
wünschten Programmversion. Das 
Nutzungsrecht für diese Programm¬ 
version gilt nur in Verbindung mit 
der Originaldiskette. 

Achten Sie bitte darauf, daß Sie nicht 
Ihre Originaldiskette einsenden! 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bit¬ 
te an den Update-Service: 

0211/ 55 04-27 oder 0211/ 55 04-28 


SCHUBERT+ MUNZERT 
Farbbänder - Toner - Kopierer 


Hastener Str. 136-138 


5630 Remscheid 1 

Wir liefern: 

Farbbänder und Farbbandkassetten 

Toner und Laser-Toner namhafter in- und 
ausländischer Hersteller 

Tischkopierer und EDV-Zubehör 

Telefon: 02191/87 60 
Fax: 02191/84469 
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ii 

UPGRADES Ursprünglicher Kaufpreis 

Upgradepreis 

Bemerkung 


GFA-DRAFT ST 

298,- DM 

GFA-DRAFT-plus V3.0 
(Modula-2-Version) 

120,- DM 

3 

GFA-DRAFT ST 

198,- DM 

GFA-DRAFT-plus ST V2.0 

220,- DM 

3 

GFA-DRAFT-plus ST VI.5 


GFA-DRAFT-plus ST V3.0 

50,- DM 

3 

GFA-DRAFT-plus ST V2.0 


GFA-DRAFT-plus ST V3.0 

10,- DM 

4 

GFA-BASIC Interpreter ST V2.0 

169,- DM 

Entwicklungssystem 3.0 

70,- DM 

1+6 

GFA-BASIC Interpreter ST V2.0 

99,- DM 

Entwicklungssystem 3.0 

140,- DM 

1+6 

GFA-Einsteiger-Set 


Entwicklungssystem 3.0 

140,- DM 

4 

Entwicklungssystem 2.0 


Entwicklungssystem 3.0 

160,- DM 

1 

GFA-DRAFT-plus PC 3.01 

279,- DM 

GFA-DRAFT-plus PC* 

119,- DM 

3 

GFA-Fakt 1 .X 


GFA-FAKT 2.0 

25,- DM 

3 

GFA-Desk 1.6 


GFA-DESK plus VI.2 

70,- DM 

2 

GEM (GFA-DRAFT-plus PC) 2.2 


GEM 3.0 

* erweiterte Version 

149,- DM 

5 


Bemerkung: (Folgendes bitte einschicken) 

/: komplettes Paket (Handbuch, Ringordner u. Orig.-Diskctlc) 
2: Originaldiskette 

3 : Handbuchscitcn + Originaldiskettc 


4 : nichts 

5: nur Masterdiskette 
6 : Kopie des Kaulbclcgs 


Messetermine bis November ’89 

25. - 27.08.1989 

Düsseldorf 

ATARI-Messe 

5.- 7.10.1989 

Stuttgart 

ELTEFA 

Fachmesse für Elektrotechnik und Elektronic 

11. - 14.10.1989 

Berlin 

büro-data 

Ausstellung der Bürowirtschaft 

16. - 20.10.1989 

München 

SYSTEMS 

Internationale Fachmesse und Kongreß 

Computer und Kommunikation 

25. - 28.10.1989 

Dortmund 

Elektrotechnik 

Fachschau für elektrotechnische Ausrüstung 

8. - 11.11.1989 

Friedrichshafen 

Fachmessel für Büro und Organisation 

Informations- und Kommunikationstechnik 

10.- 12.11. 1989 

Köln 

AMIGA ’89 

Europäische AMIGA-Fachmesse 
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Projekt "Helpline” 


Name/Anschrift 

1. Rechner 

1. Drucker 

2. Rechner 
Plotter 

Programm 

Anwendung Pra 

ixis 

Uwe Komnagel 

Mega ST 2 

Compac 386 

Laser-C 

Compilerbau (SQL) 

3 

Bartningstr. 13 

Brother HL8 

Huston Instrum. 

GFA-BASIC 3.0 

Bedieneroberfläche 

2 

6100 Darmstadt 



GFA-ASSEMBLER 

Laufzeitoptimierung 

3 

Alter 36 



MFI 

Math.Formel 


Tel.: 715294 



Mitglied d. Entw.teams 

Interpreter nach UPN 

3 

Paul Fischer 

ATARI 260ST 

IBM PC 

GFA-BASIC 2.0,3.0 

Steuerungen v. Interface 

s 3 

Hans-Bredow-Str. 46 

STAR LC 24-10 

NEC P6 

GDATA Sound Sampler 

Mischen v. Trickaufn. 

1 

2370 Rendsburg 



dBASE III plus 

Erstellung v. Datensyst. 

3 

Alter 22 



Omikron Basic 3.0 

mathem. Berechnungen 

2 

Tel.: 04331/29273 






Eckhard Hiekisch 

ATARI ST 

BS 2000 (Siem.) 

GFA-BASIC 

Datenbank, Grafik 

3 

Gässle 4 

Epson LQ 500 


Word-plus 

eigene Zeichensätze 

3 

7800 Freiburg 



C, versch. Versionen 

Echtzeitanwendung 

3 

Alter 35 



BS2-Cobol, Assembler 

Datenbankprogram me 

3 

Tel.: 0761/472332 






Alfred Schwarting 

ATARI 520 STM 

/1040 ST 

DatamatST 

Datenverwaltung 

2 

Mörtelstr. 125 

Star NL 10 CPA 80 

HPX 85 

GFA-DRAFT plus 

Zeichnungserstellung 

3 

4155 Grefrath 1 



GFA-BASIC 3.0 

Programmerstellung 

2 

Alter 39 






Tel.: 02158/4969 






Ulf Dunkel 

ATARI ST 1040 

ATARI Mega ST 

GFA-BASIC 3.0 

allgemein 

2 

Alter Postweg 6 

Nee P6 


Ist Word Plus, Ist Mail 

Geschäftskorresponden? 

3 

4573 Lönninge 



Twcnty Four Masterscore 

Midi Music-Productions 

3 

Alter 26 



Lispas + XLisp 2.0 

Erfahrungen mit 


Tel.: 05422/43 




Kl-Programm ierungen 

1 

Ingo Arnrich 

ATARI 260 ST 


GFA-BASIC 

allgemein 

2 

Reh weg 16 

Star NL 10 





5778 Mesched 



GFA-ASSEMBLER 

allgemein 

1 

Alter 26 






Tel.: 0291/6977 






Hans Altfeld 

260 ST 1MB 


GFA-DRAFT plus 

CAD 

2 

U.d.Stiderfeld 15 

Printer 6313 

HPX-85 




3260 Rinteln 






Alter 67 






Tel.: 05751/7168 






Alexander Görbing 

ATARI ST 


GFA-BASIC 

Datenverarbeitung 

2 

Siegstr. 12 

Epson RX 80 



Naturwissenschaft 

2 

5300 Bonn 2 




Messwerterfassung 

2 

Alter 22 






Tel.: 378655 
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Name/Anschrift 1. Rechner 2. Rechner Programm Anwendung Praxis 

1. Drucker Plotter 

Armin Tüting ATARI 1040 ST 

Philipsbornstr. 6 Star LC 24-10 

3000 Hannover 1 
Alter 25 

Tel.: 0511/3523876 

Steffen Todt AMIGA 500 DBW-Rcndcr Grafik/Animation 

Bussardweg 4 Epson LQ 500 GFA-BASIC Grafik/Animation 

7924 Steinheim 
Aller 25 

Tel.: 07329/6277 

Signum 2 Textverarbeitung 

Adimens ST Dalcivcrwaltung 

GFA-BASIC Programmierung 2 


Wolfgang Jcndrock ATARI ST GFA-BASIC Programmierung 

Lippestr 24 Panasonic 

4350 Recklinghausen KX-P 1092 

Aller 38 

Tel.: 02361/344 82 

Dirk Hasse AMIGA 500 GFA-BASIC 3.0 privat 

Wachsmulhslr. 1 la StarNL-10 

1000 Berlin 28 
Alter 20 

Tel.: 030/4046411 

GFA-BASIC 3.0 Programmierung 

Starwrilcr ST Textverarbeilung 

Adimens 2.3 Datenbank 


Axel Lange ATARI Mega ST 2 

Arnikastieg 39 Epson LQ-850 

2000 Hamburg 71 
Alter 32 

Tel.: 040/tagsüber 616 11222 abends <3451 f 65 


DRAFT.GFA-BASIC Schaltungscntflcchtung 3 

Campus Cad Scannen, Drucken 

PCB-Layout Plolten,Design 

Bernhard Berger AMIGA 500 Casio PB 1000 GFA-BASIC Privat 2 

Aidlingcrweg 16 Centronics GLP 
7034 Gärtringen 
Alter 28 

Tel.: 07034/29794 


Layout-Scrvicc-Kicl ST1040ST2M PC-Siemens Am, 

Eckcrnfördcr Str. 83 Star NL-10 Sckonic 410,710 

2300 Kiel I 
Tel.: 0431/180975 


1 st Word plus einf. Textverarbeitung 

GFA-BASIC 3.0 Anwenderprogramme 

Adimens ST div. Anwendungen 

Adim. PROG/GFA-BASIC div. Anwendungen I I 


Manfred Stalschus ATARI ST 
Gustav-Frcytag-Slr. 7 Nee P 2200 
5000 Köln 30 
Alter 33 

Tel.: 0221/55 2764 


Lothar Gerhard ATARI ST AmstradPPC 

Lümernweg 59 Nee P6 

4840 Wiedenbrück 
Alter 36 

Tel.: 05242/34603 


Mark Williams C Programmiersprache 

STAD 1.3 Grafik 

GFA-BASIC 2.02 Programmiersprache | 1- 

Signum! 2 Textverarbeitung 


tototo MS)- to to W N) W toto to S) to K) 
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Name/Anschrift 


1. Rechner 
1. Drucker 


2. Rechner 
Plotter 


Programm 


Anwendung 


Martin Kellner 
Am Stein 9 


ATARI 520 ST 
Star NL-10 


ATARI 1040 STT GFA-BASIC V2.0 


Megamax C Vl.l 


Programmierung 

Programmierung 


8480 Weiden 6 
Alter 21 


Tel.: 0961/45218 


Praxis 


2 

2 


Roger Ashauer 
Roßstr. 16 
4000 Düsseldorf 
Alter 26 

Tel.: 0211/483378 


ATARI 1040 ST 
FX-800 


IBM PC C 64 


Creator Notator Tw.-Four Musik 
GFA-BASIC + Com.op. Programmierung 
PC-Ditto, PC-Anw. Emul. 

Software für PC 


Frank Stolzer ATARI ST 

Peter Schcggstr. 18 Epson Erics 80 

8950 Kaufbeuren 
Alter 24 

Tel.: 08341/1627 5 


GFA-BASIC 3.0 


Programmierung 


Anwendung Spiele 


3 

3 

2 

2 


2 


Franz Zöll ATARI Mega ST 

An der Dingbank 60 Nec P6 
5090 Leverkusen 1 
Alter 48 

Tel.: 0214/22430 


Scanner: 

Print Technik 


GFA-BASIC 


Datenbank Tools Grafik 2-3 


Roland Schulz AMIGA 500 

Sonderwcrkstr. 18 Epson LX 800 

4300 Essen 1 
Alter 31 

Tel.: 0201/718253 


GFA-BASIC Amiga 


1 


Ralf Kauser ATARI ST 520 

Ernst-Barlachstr. 21 LX 800 FX 800 
7032 Sindelfingen 
Alter 26 

Tel.: 07031/889 63 


Mega ST 4 
HP 50 C-F 


GFA-ASSEMBLER 


Anwendersoftware 


Systemprogrammierung für 
CNC, DNC + NC-Systeme 


2-3 


2-3 


Günter O. Nordt 
Pestalozzistr. 23 
4330 Mülheim/R. 
Alter 56 

Tel.: 0208/42694 4 


260 ST Mga V2.5 MB Commod. 3032 
NEC P 2200 Roland DXY-99C 


GFA-DRAFT plus 
GFA-BASIC 
GFA-Movie 
Adimens ST 


Konstruktion/Entw. 

Fontentwicklung 

Firmenverwaltung 


3 

1 

2 

3 


Walter Hermann 
Altstädtcr Str. la 
8972 Sonthofen 
Alter 36 

Tel.: 08321/8624 


ATARI Mega ST 4 
Star SC/NL 10 


ST 520 ,PC 1640 


Degas, GFA Zeichenpaket 

GFA-BASIC 

dBase 3 plus 


Malen Zeichnen 1-2 

Utilities Technik Grafik 2 
Auswertung Sportbereich 
Verwaltung 











GFA-CLUB-Nachrichten 7/8-89 


15 


Projekt "HELPLINE" 


Hardware 


Software 


Programm 


Anwendungsbereich: 



• 1: Anfänger 2: Fortgeschrittener 3: Profi 


Bitte füllen Sie diesen Abschnitt vollständig aus und senden Sie ihn an den GFA-CLUB, Hcendter Sandberg 30-32, 
4000 Düsseldorf 11 


Zur GFA-HELPLINE 

- Die HELPLINE ist ein Projekt zum ak¬ 
tiven Erfahrungsaustausch und zur 
sinnvollen Hilfestellung lür CLUB- 
Mitglicdcr. 

)n . Wie schon berichtet, ist das GFA- 

' CLUB-Team noch nicht sehr groß. 

Somit fehlt uns manchmal die Zeit, 
_ jede Anfrage zu Programmierschwie¬ 
rigkeiten ausführlich zu bearbeiten. 

- Dazu kommt, daß die Eigenheiten 

vieler Programme erst in der Praxis 
Praxis* bzw. in dcr spezifischen Nutzung dcut- 

- lieh werden. 


Um spezielle Anwendungen und Er¬ 
fahrungen auszutauschen, Tips und 
Tricks weiterzugeben und Hilfestel¬ 
lung zu leisten, halten wir die Einrich¬ 
tung einer HELPLINE mit Aufschlüs¬ 
selung der Daten (siche Coupon) für 
die zweckmäßigste Lösung. 


• S)Oaa^ 

jr>. (\N^ J dodU /cta 

Cp\l X öFA-CUtfe- Ha.cix\ 

% AuÄf TofoS> 

leolar ^ wUtjJlLclk, fietUtiA ^ 
6ufi(j2^u. *Z00 .-€k fäx 0rÄ'PrV<MiÜt 

prcuu*e<H 


Wenn Sie eine gute Idee zu Papier gebracht haben, senden Sie sie bitte 
an den GFA-CLUB, Heerdter Sandberg 30-32,4000 Düsseldorf 11. 
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Datenträgeraustausch 


Datenträgeraustausch, ein Begriff, der 
bisher nur in Verbindung mit dem 
Zahlungsverkehr der Kreditinstitute 
genannt wurde. Außerdem nutzten nur 
größere Firmen die Vorteile, Überwei¬ 
sungen oder Lastschriften beleglos 
auszuführen. 

Den Benutzern von Personal-Compu¬ 
tern wird diese Möglichkeit in zu¬ 
nehmendem Maße zugänglich ge¬ 
macht. Aber an wen sollen sich die 
Computer-Anwender wenden? Wo er¬ 
halten sie die notwendigen Informa¬ 
tionen und Richtlinien. Auf all diese 
Fragen gibt es nach meiner Erfahrung 
nur eine Antwort: "Die ortsansässigen 
Kreditinstitute fragen". Denn die Kre¬ 
ditinstitute führen alle Kontenbewe¬ 
gungen für den Kunden durch. In eini¬ 
gen Fällen erhält man vielleicht auch 
ein fertiges Programm. Aber was nutzt 
ein fertiges Programm, wenn aus der 
vorhandenen Datenbank keine Werte 
übernommen werden können. 

Vor ca. zwei Jahren stand ich vor fol¬ 
gendem Problem: Ich hatte einen Be¬ 
stand an Mitgliedern, bei denen regel¬ 
mäßig ein Bankeinzug vom Konto 
durchgeführt wurde. Jede einzelne Bu¬ 
chung (Formular) kostete mich eine 
feste Gebühr. Wenn ich Sammel-Last- 
schriften oder Sammel-Überweisun- 
gen (Formular) einreichte, halbierte 
sich die Gebühr, wurde jedoch mit der 
Anzahl der Lastschriften oder Gut¬ 
schriften multipliziert. Laut Konditio¬ 
nenkatalog ergab sich aber eine wei¬ 
tere Variante: Wenn ich eine Diskette 
abgeben könnte, entsteht nur noch die 
Gebühr einer einzelnen Buchung. (Von 
Kreditinstitut zu Kreditinstitut unter¬ 
schiedlich.) 

Ich erkundigte mich bei meiner Spar¬ 
kasse, ob ich aktiv am Datenträger¬ 
austausch teilnehmen könne. Um die 
notwendigen Programme erstellen zu 
können, wurde mir die Broschüre "S- 
DatenService Datenträgeraustausch 
mit dem PC" mit den notwendigen An¬ 
gaben überreicht. Außerdem wurde ich 
darauf hingewiesen, daß zur Zeit noch 
nicht alle Arten von Datenträgern ent¬ 
gegengenommen würden. Heute kann 
meine Sparkasse 3", 3,5", 5 1/4" und 8" 
Disketten verarbeiten. Man muß 
jedoch die technischen Möglichkeiten 
des Kreditinstitutes erfragen. 


Nach dem ersten Überfliegen dieser 
Broschüre begann ich mit dem Aufbau 
von Programmteilen. Zuerst kamen die 
DIN-Richtlinien an die Reihe (DIN 
66003). Hier wird die zugelassene Co¬ 
dierung festgelegt. Außerdem werden 
für Umlaute Abweichungen geregelt. 
Der Aufbau des Dateiformates erfor¬ 
derte etwas mehr Überlegung. Das 
Definieren einer Direkt-Zugriffsdatei 
(Random) mit physischer Satzjänge 
128 Byte = Sektorlänge erforderte 2 
Programmzeilen. Der interne Aufbau 
der Datenträgeraustausch-Datei berei¬ 
tet etwas mehr Kopfzerbrechen. Es 
werden fünf verschiedene Sektorfor¬ 
mate verwendet, deren Reihenfolge 
unbedingt cingehalten werden muß. 

1. Sektorformat = Datensatz A Daten¬ 
träger Vorsatz 

2. Sektorformat = Datensatz C - kon¬ 
stanter Teil 

3. Sektorformat = Datensatz C - kon¬ 
stanter + variabler Teil 

4. Sektorformat = Datensatz C - vari¬ 
abler Teil 

5. Sektorformat = Datensatz E Daten¬ 
träger Nachsatz 

Hieraus erkennt man, daß der eigent¬ 
liche Datensatz für eine Lastschrift 
oder Überweisung, der Datensatz C, 
aus mehreren zusammenhängenden 
Teilen besteht, die bestimmten Richtli¬ 
nien unterliegen. 

Besondere Beachtung erfordert die 
Kontrollsummenermittlung. Alle vor¬ 
kommenden Zahlen müssen mit Vör- 
nullen ohne Dezimalpunkt dargestellt 
werden. Z.B. Betragsfeld 11 -stellig; 
Wert DM 11,00; Darstellung im Be¬ 
tragsfeld 00000001100. Hier machen 
selbst komfortable Programmier¬ 
sprachen Probleme. Sehr schnell über¬ 
schreitet die Addition die maximale 
Rechengenauigkeit, denn es müssen 8, 
10 und 11 -stellige Felder jeweils ad¬ 
diert werden. Die Umwandlung in 
einen Textstring bringt in den meisten 
Fällen Rundungsfehler oder Exponen- 
tial-Darstcllung. Die Kontrollsum- 
menprüfung bei den Krcdiünstituten 
läßt diese Fehler jedoch nicht zu. 

Nachdem der Dateiaufbau und die 
Satzformate festgelegt waren, erfolgte 
die Zuweisung der einzelnen Routinen 
und die Übergabe aus meinen beste¬ 


henden Datensatzfeldern in die Felder 
der Datenträgeraustauschsätze. 

Druckroutinen für die formaüerte Aus¬ 
gabe des Summensatzes als Ab¬ 
stimmsumme für das Kreditinstitut 
und eine Ausführungsliste für die 
Buchhaltung rundeten die Arbeit ab. 

Kleine Fehler wurden nach und nach 
behoben. Diese in GFA-BASIC 2.0 
geschriebenen Routinen benutze ich 
seit Spätsommer 1987 problemlos. 
Mittlerweile wurden diese Routinen 
auch für Personal-Computer in 
QUICK-Basic 4.0 umgeschrieben. 

Jürgen Gerber 

Herr Gerber stellte dem GFA-CLUB 
sein Datenträgeraustausch-Programm 
kostenlos zur Verfügung. Wir arbeiten 
nun seit einigen Monaten mit diesem 
Programm. Der Bankeinzug hat sich 
dadurch wesentlich vereinfacht und ist 
auch kostengünstiger geworden. Das 
Programm ist einfach in der Anwen¬ 
dung, der umständliche Bankeinzug 
per handschriftlich ausgefülltem For¬ 
mular gehört der Vergangenheit an. 

Informaüonen zum Programm erhal¬ 
ten Sie bei: 

Jürgen J. Gerber 
Mühlwiesgäßchen 6 
6690 St. Wendel 
Tel.: 06851/816 30 

Preis: DM 149.- 

CLUB-Mitglieder erhalten einen Ra¬ 
batt. 


£ 


Alle 
Jahre 
wieder... 

Unsere Zugvögel sind 
bedroht! Ihre Lebensräume 
sind verbaut, zerstört, ver¬ 
schwunden. ^ 

Helfen Sie ihnen! 

Spendenkonto: Zugvogelschutz 
44 990 Sparkasse Bonn (BLZ 38050000) 


Naturschutzverband Deutscher Bund für 
Vogelschutz Am Hofgarten 4, 5300 Bonn 
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GFA-CASTELL 
im Deutschen Museum 


Was hat ein CAD-Architcktensystem 
wie GFA-CASTELL im Deutschen 
Museum zu suchen? Diese Frage stellt 
sich unweigerlich. Der Reihe der Aus¬ 
stellungsstücke über die Anfänge der 
EDV kann man dieses neue System 
jedenfalls nicht zuordnen. Das System 
wurde Anfang Mai installiert, und nach 
kurzer Einarbeitungszeit soll es der 
Ausstellungsplanung dienen. 

Die Abteilung Glastechnik plant eine 
Ausstellung und benutzt das System 
zum Neuaufbau und für die Strukturie¬ 
rung. Die Ausstellung soll im Frühjahr 
1990 eröffnet werden und umfaßt eine 
Fläche von 500 qm. Dauer der Ausstel¬ 
lung, die die zweitausendjährige Ge¬ 
schichte der Glas-Entwicklung bis 
zum heutigen Tage aufzeigen soll, be¬ 
trägt etwa 15 Jahre. Frau Keßler, aus- 
gebildete Innenarchitektin und ein 
freier Architekt sind für die Ausstel¬ 
lung zuständig. 

Das Deutsche Museum existiert haupt¬ 
sächlich durch die Unterstützung von 
Gönnern und Sponsoren. Da die Aus¬ 
stellung ca.l Millionen DM kosten 



Von links nach rechts: Ilse Keßler , Abt. Glastechnik im Deutschen Museum; 
Siegfried Holz, Projektleiter Abt. CAD-Architektur bei der GFA Systemtechnik; Josef 
Bauer , Market Analyst f Product Marketing Printer bei NEC Deutschland GmbH. 


wird, spendeten ATARI Deutschland, GFA Systemtechnik die komplette 
NEC Deutschland, Graphtec und die Hard- und Software für das Projekt. 


Fantasy 



"Huch, was ist denn das T Wferdet Ihr gleich fragen. Aber keine Angst, cs ist nur halb so schlimm. 

FANTASY ist für viele von Euch sicherlich kein Fremdwort mehr. Ein eingefleischter ST-Uscr kennt einige 
Fantasy Rollenspiele. Um die Pallette der Rollcnspiele zu vervollständigen, wind Euch Sir Mariilion von 
Capricom Produktions mit einem neuen Fantasy- Rollen spiel überraschen. 

Zuvor müssen jedoch noch einige Vorbereitungen getroffen werden. Eine dieser Vorbereitungen sollt Ihr Euch 
ausmalen. Im wahrsten Sinne des Wortes startet Capricorn Produktions einen Wettbewerb, an dem alle 
teilnehmen können, die über einen ATARI ST und eines der folgenden Graphik program me verfügen: 

ART DIRECTOR , CYBER PAINT , DEGAS ELITE , NEOCHROME , SPECTRUM 512. 

Gesucht wird ein selbstkreicrtes Bild, das dem Fantasy-Bereich zuzuordnen ist. Mehrere Einsendungen sind 
erlaubt, jedoch nicht mehr als eine Diskette, die zweiseitig bespielt ist. F\ir die Rücksendung der Diskette bitte 
einen adressierten und frankierten Rückumschlag beilegen. Dem 1. Gewinner winkt ein Rollenspicl seiner 
Wahl. Einsendeschluß ist der 1. Oktober 1989, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Bei Teilnahme am 
Wettbewerb gehen die Rechte an den Bildern an Capricom Productions über. Das beste Bild wird in den GR\ 
CLUB Nachrichten vorgestcllt. 

CAPRICORN PRODUCTIONS 
Karsten Köper 
Zum Mühlenheck 4 
4600 Dortmund 50 
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GFA-BASIC 
Tips und Tricks 

FileDump 

Leider hat das Listing der FileDump- 
Routinen A und B im letzten Heft aus 
"unerfindlichen" Gründen keinen Platz 
gefunden. Sorry ! Hier nun das Listing, 
zu nur einer Prozedur namens "B" 
zusammengefaßt, etwas poliert und 
aufgefrischt: 


File Dump Hex/Ascii => Screen/Drucker 
Procedure B 

Local File$, Teil$, Lof %, Wahl%, Spalte%, Zeile% 

! Kein Ärger mit anderen 

Do ! Programmteilen ... 

Repeat 

Fileselect n a:\* n ",File$ 

! Anzuzeigendes File raussuchen, 
Until Exist(File$) Or File$="" 

! bis existent oder"Abbruch"-Klick 
Exit If File$="" ! Ende bei Abbruch. 

Open 'T' # #99,File$ ! Datei öffnen, 

Lof%=Lof(#99) ! Länge ermitteln, 

Teil$=Input$(Min(Lof%,512),#99)+String$(15,0) 

! ein Stück einladen 

Close #99 „ ! und Datei wieder schließen. 

Alert 2,"DUMP to SCREEN or PRINTER ?",1, 

" Screen |Printer",Wahl% 

If Wahl%=l Then ! Auf Bildschirm ausgeben : 

Cls ! Bildschirm löschen, Titelzeile mit 

Print "DUMP: ";File$;" LOF: Hex$(Lof%) 

! Dateiname und -Länge und 
For Zeile%=0 To Len(Teil$)/16-1 

! für soviele Zeilen ä 16 Bytes 

Print "$"+Right$("0000"+Hex$(Zeile%*16), 4) +" 

! Bytezähler und 

For Spalte%=0 To 15 ! 16 Bytes als HEX-Wert ausgeben. 

Print " "+Right$("00"+Hex$(Asc(Mid$(Teil$,Zeile%*16 

+Spalte%+l,l))),2); 

Next Spalte% 

Print " "; ! Ein bißchen Abstand ... 

For Spalte%=0 To 15 ! Nochmal die 16 Bytes - nun als 

Out 5,Asc(Mid$(Teil$,Zeile%*16+Spalte%+1,1)) 

! ATARI-Codes. 


Next Spalte% 

Print 

If Zeile% Mod 23=22 Then 

! Wenn Titel + 23 Zeilen raus sind, 
Repeat ! auf Taste 

Until Inkey$>"" ! warten. 

Cls ! Dann Schirm aufräumen und neue 

Print "DUMP: ";File$;" LOF: $";Hex$(Lof%) 

! Titelzeile schreiben. 


Endif 

Next Zeile% 

Repeat ! Letztes Warten. 

Until Inkey$>"" 

Else ! Sonst das Ganze auf den Drucker 

Lprint "DUMP: ";File$;" LOF: $";Hex$ (Lof%) 

! Titelzeile usw. 

For Zeile%=0 To Len(Teil$)/16-1 

! wie oben. 

Lprint "$"+Right$("000"+Hex$(Zeile%*16) , 3)+" "; 

For Spalte%=0 To 15 

Lprint " "+Right$("00"+Hex$(Asc(Mid$(Teil$,Zeile%*16 

+Spalte%+1,1))),2); 

Next Spalte% 

Lprint " "; 

For Spalte%=0 To 15 

A%=Asc (Mid$(Teil$,Zeile%*16+Spalte%+1,1)) 

If A%>32 And A%<>127 Then 

! Drucker-ASCII nur wenn keine 
Lprint Chr$(A%); ! Steuerzeichen, 

Else ! sonst 

Lprint " "; ! Leerzeichen. 

Endif 

Next Spalte% 

Lprint 
Next Zeile% 

Endif 
Loop 
Return 


! Bis "Abbruch" geklickt. 







Programmentwicklungshilfe Gemischtes 


Eine Programmentwicklungshilfe bei 

Programmen ohne FILESELECT, das nor¬ 
malerweise - ohne Dateiauswahl - zum 
Ansehen von Verzeichnissen genutzt 
wird. 


Procedure F 

Files "a :\subdir_l\*.txt" 
Files "a:\subdir 2\*.doc n 


Nutzung: An das bearbeitete Programm 
mergen. Per "ESC" kann man dann zwi¬ 
schendurch in den Direktmodus gehen, 
Tasten "f" und "RETURN” drücken. Es 
werden alle Dateien mit der Endung 
"TXT" aus Unterverzeichnis "SUBDIR^l" 
und alle mit "DOC" aus "SUBDIR_2" an¬ 
gezeigt . 


Umbenennen von Disketten 

Mit diesem kleinen Programm können Sic einer Diskette einen Namen geben. 
Wenn die Diskette schon benannt ist, wird kein Diskettenname vergeben, son¬ 
dern es erscheint eine Alcrt-Box. 


CHDIR "\" 

CHDRIVE 1 
CHDIR "\" 

@ set_labe1("TEST_3.LST") 
@get_label(label$) 

PRINT label$ 

PROCEDURE get label(VAR dname$) 
LOCAL e% 

-FSETDTA(BASEPAGE + 12 8) 
e%=FSFIRST("*8) 
dname$=CHAR{BASEPAGE+158} 

IF e%=-33 
dname$="" 


PROCEDURE set_label(label$) 

LOCAL test$,e% 

@get_label(test$) 

IF test$=" n 

label$=label$+CHR$(0) 
e % =GEMDOS(60,L:VARP TR (1abe1$) , 0) 
IF e%>0 

-GEMDOS(62, e%) 

-GEMDOS(67, L:V:label$,1,8) 
ENDIF 


DTA setzen 

nur DISKNAME lesen 

D NAME lesen 

wenn kein DISKNAME auf Disk 
dname$ auf Leerstring 
setzen 


auf DISKNAME testen 

wenn DISKNAME nicht da 

dem Namen Nullbyte anhängen 

Datei anlegen 

wenn Datei angelegt 

Datei schließen 

Datei in DISKNAMKN umbennen 


ELSE 

ALERT 


Es befindet sich I 
auf der 


! wenn DISKNAME vorhanden 
schon ein DISKNAME| 

Diskette",1," OK ",e% 


• Oie U)aaä^Qi)^ 

F-D'/j XJSmak. Om- 

LjercW- 

St&iOfcfivt. Qit 

/CuaI /-IoOl /frcxA^." 

AMOdQfXw . 
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toUl. ^ AOrth, 
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COMPUTER-STUDICM 



jcm icl , 

. die etwas andere Computerei 

Ihr Spezialist in Berlin 
für Hardware + Zubehör 
Eigenes Softwarestudio 
über 1000 verschiedene 

Titel am Lager 

auch Versand 
bitte Katalog anfordern 

ATARI-Fachmarkt 

NEC-Fachhandel MS-DOS Fachmarkt 


Katzbachstraße 6 + 8 • 1000 Ber, ' n 61 
® 030/7864340_ 
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GFA-BASIC 
Professional 
Folge 7 

Konvertierung von 
Grafikblocks 

Diesmal werden die drei gängigsten 
Grafikblockformatc von GFA-BASIC 
(Get-/Put-Block), STAD (Puffer 
Save/Load im Optioncn-Menü) und 
Degas Elite (Load/Save im Block- 
Menü) ineinander umgewandelt. 

Im Prinzip sind sie sich sehr ähnlich, 
alle drei speichern den Inhalt eines 
Grafikausschnitts (Blocks) zeilen¬ 
weise ab. Dazu werden die Pixel jeder 
Zeile wortweise (also immer 16 Pixel) 
hintereinander geschrieben, bis alle 
Zeilen (=Anzahl der vertikalen Pixel) 
erfaßt sind. Zum detaillierten Aufbau 
der GFA-BASIC Get-/Put-Blocks hat 
Frank Ostrowski in seinem GFA- 
B ASIC-Buch ab Seite 36 Interessantes 
geschrieben. 

Die Unterschiede der Formate be¬ 
schränken sich auf die sogenannten 
Flcader, das sind die den eigentlichen 
Pixel-Grafikdaten vorangestellten Zu¬ 
satzinformationen. Sie müssen minde¬ 
stens die Breite und die Höhe (Zeilen¬ 
zahl) des Blocks angegeben. Und 
genau das - und nichts mehr - enthält 
der STAD-Header: Ein Wort (2 Bytes) 
Höhe-1, ein Wort (2 Bytes) Breite-1. 
Dann folgen bereits die Pixeldaten. Ein 
100 Pixel breiter und 50 Pixel hoher 
Block hat also am Anfang die Werte 49 
und 99 - als Worte in Hexadezimalsch¬ 
reibweise: 00 31 00 63 - und diese 
zeigen auch ein Diskettenmonitor oder 


' Andreas Pirner, Bundesallee 56, 

1000 Berlin 31, Tel. 030/ 853 43 50 
' filename.ext 
' BLK_CONV.LST 
' I 20.06.1989 


Do 


! Immer wieder 

Repeat 

Alert 2,"Bitte Quellblocktyp wählen : 

",Q%,"GFA| STAD |DEGAS”,Q% 
Alert 2,"Bitte Zielblocktyp wählen : 


,Z%,"GFA| 


Until Q%OZ% 
Ext$=”BLK" 

If Q%=2 Then 
Ext$="PUF” 
Endif 

If Q%=3 Then 
Ext$="BL3 n 
Endif 
Repeat 

Fileselect 


STAD |DEGAS",Z% 

bis Formate verschieden sind. 

BLK ist Vorschlag für GFA-Blocks, 
könnte auch "GET" heißen. 

PUF ist STADs Block-Extension. 


! BL3 ist der Blockname von DEGAS. 


"a:\* 


+Ext$,"" 

Until Exist (File$) Or File$= 

Exit If File$="" 

Open "I",#1,File$ 

Exit If Lof(#1)>32062 
Block$=Input$(Lof(#1) 
Block%=Varptr(Block$) 

Close 

If Q%=1 Then 

Breit%=Dpeek(Block%) 
Hoch_%=Dpeek(Block%+2) 
Aufl_%=Dpeek(Block%+4) 


# 1 ) 


File$ 

! Wir suchen den Quellblock, bis es 

! ihn gibt. Oder "Abbruch"-Klick. 

! Programmende bei Abbruch. 

! Es geht los, Datei prüfen: 

! Programmende bei falscher Länge. 

! Länge OK, rein in String und desse 
! Adresse im Speicher ermitteln. 

! Datei schließen. 

! GFA-Block : 

(2 Bytes 
(2 Bytes 


1 Wort) , 
1 Wort) , 
1 Wort) 


! Breite 
! Höhe 

! Auflösung (2 Bytes 
Pixel$=Right$(Block$,Len(Block$)-6) 

! und reine Pixeldaten ermitteln. 

Endi f 

.If Q%=2 Then 


STAD Pufferblock : 

Breite (2 Bytes = 1 Wort), 

Höhe (2 Bytes = 1 Wort), 

Auflösung immer richtig, 
da nur S/W, 

Pixel$=Right$(Block$, Len(Block$)-4) 

! Pixelwust. 


Breit%=Dpeek(Block%+2) 
Hoch_%=Dpeek(Block%) 
Auf l"~%=l 


Endi f 

If Q%=3 Then ! DEGAS Block : 

If Left$(Block$,4)="FORM" Then 

! Richtiger Headeranfang ? 

Breit%=Dpeek(Block%+20) -1 

! Breite (2 Bytes = 1 Wort), 

Hoch_%=Dpeek(Block%+22) -1 

! Höhe (2 Bytes = 1 Wort), 

Aufl_%=Peek(Block%+28) ! Auflösung (nur ein Byte), 

Pixel$=Right$(Block$, Len(Block$) -62) 

! Pixelwüste. 

Else 

Clr Auf1 % ! Kein DEGAS-Block, kein 

! Weitermachen ! 

Endif 

Endif 

If Auf1_%=1 Then ! Nur wenn's S/W ist, 

Block$=Mki$(Breit%)+Mki$(Hoch_%)+Mki$(1)+Pixel$ 

! GFA-Block bauen, 

Cls ! Bildschirm löschen und 

Put 319-Breit%/2,199-Hoch_%/2,Block$ 

! Block zentriert darstellen. 
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Repeat ! Wiederhole diese Schleife, bis 

Until Inkey$>"" Or Mousek ! eine Taste gedrückt wird. 

r 

' - Zielblock konstruieren ... 

' GFA-Block haben wir schon erledigt, 

If Z%=2 Then ! STAD Block ist auch recht 

! einfach... 

Block$=Mki$(Hoch_%)+Mki$(Breit%)+Pixel$ 

Endif 

If Z%=3 Then ! Und DEGAS hat einen tollen Header 

' IFF-Kennung + Bytesgesamtzahl + ???? 

Header$="FORM"+Mkl$(Len(Pixel$)+54)+"ILBM" 

' BitMapHeaDer +BMHD-Länge+Blockbreite + Blockhöhe 

Header$=Header$+"BMHD"+Mkl$ (20) +Mki$ (Breit%+1) +Mki$ (Hoch_% + l) 
' +4 Nullen+Farbebenen+Maske+Flag: 

' nicht komprimiert + 0 

Header$=Header$+Mkl$(0)+Chr$(1)+Chr$(0)+Chr$(0)+Chr$(0) 

' + ???? + Blockbreite + Blockhöhe 

' (Wiederholung) 

Header$=Header$+Mkl$(&HA0B)+Mki$(Breit%+1)+Mki$(Hoch_%+l) 

' ColorMAP +CMAP-Länge+ schwarz/weiß (je 3 Bytes) 

Header$=Header$+ n CMAP n +Mkl$(6)+Mki$(&HE0E0) 

+Mki$(&HE000)+Mki$(0) 

' Pixeldatertkörper + seine Länge 
Header$=Header$tH'BODY M +Mkl$ (Len (Pixel$) ) 

' Alles zusammen 

Block$=Header$+Pixel$ 

Endif 


' - Dateinamen bilden ... 

If Z%=1 Then 


Ext$="BLK" 

! für 

Z$ = "GFA" 

• Typ 

Endif 


If Z%=2 Then 


Ext$="PUF" 

! für 

Z$= M STAD" 

! Typ 

Endif 


If Z%=3 Then 


Ext $ = "BL3" 

! für 

Z$="DEGAS" 

! Typ 


Neue Dateikennungen : 
GFA-Block (ggf. "GET" nehmen) 

STAD-Block 

DEGAS-Block 


Endif 

For I%=Len (File$) Downto 1 ! Dateinamen von rechts nach Punkt 
Exit If Mid$(File$,1%,1)="." Or Mid$(File$,1%, 1)="\" 

! oder Backslash 

Next 1% ! absuchen, 

If Mid$(File$,1%,1)="." Then 

! wenn Punkt gefunden, dort 
! abschneiden 

File$=Left$(File$,1%)+Ext$ 

! und neue Dateikennung anhängen. 

Else ! Sonst kommen ein Punkt 

File$=File$+"."+Ext$ ! und die neue Dateikennung dran. 

Endif 

Alert 2,Z$+ n -Block|"+File$+ n |speichern ?" 

,l,"Ja| Nein " ,S% ! Speichern ? 

If S%=1 Then ! Ja bitte, 

Bsave File$,Varptr(Block$) , Len(Block$) 

! raus damit !! 


Endif 

Else ! Wenn nicht S/W, dann Meldung : 

Alert 3, M Der Block hat keine|Schwarz/Weiß-Auflösung!" 

,l,"Nun gut.",D! 

Endif 

Loop ! ... bis "Abbruch" geklickt wird. 

Edit 

' -The End- 


die Filedump-Routine aus den letzten 
Nachrichten an. 

GFA-BASIC-Blocks vertauschen die 
Reihenfolge der Angaben: erst Breite- 
1 (1 Wort), dann Höhe-1 (1 Wort) und 
ergänzt diese beiden um eine Angabe 
(1 Wort) zur Zahl der Bitebenen 
(l=schwarz/weiß, 2=mittlere Färb-, 
4=hohe Farbauflösung). Der eben ge¬ 
nannte Block hat den Header 99,49,1 = 
hex 00 63 00 31 00 01. 

DEGAS macht das um einiges aufwen¬ 
diger. Es bedient sich eines genormten, 
aber in der ATARI-Welt -noch?- nicht 
weit verbreiteten "UniversaT-Headers, 
nämlich dem IFF-Format (AMIGA, 
ick hör’ dir trapsen ...). Ohne hier im 
Detail auf das IFF-Format einzugehen, 
sei gesagt, das es als Universalkonzept 
für die Speicherung aller möglichen 
Daten: Grafik aber auch Text und 
Musik geplant ist. Daher werden im 
Header verschiedene "Chunks" (Teile, 
Stücke, Bereiche) bereitgestellt, die 
dann jeweils Informationen zu einem 
Teil der Daten enthalten. Das Ganze 
zusammen heißt "FORM" und dieser 
Ausdruck findet auch gleich zu Beginn 
einer solchen Datei. Es folgen in unse¬ 
rem Grafikbeispiel die entscheidenden 
Chunks "BMHD" = Bitmap Header, 
wo u.a. die Informationen zu Breite, 
Höhe, Auflösung und eventueller Ver¬ 
knüpfung mit einer Maske stehen, 
"CMAP" = ColorMap (Farbpalette) 
mit hier nur 6 Bytes für die 
Schwarz/Weiß-"Palette" sowie "BO¬ 
DY" mit den eigentlichen Pixelgra¬ 
fikdaten. Näheres zur Abfolge ist direkt 
dem Programmlisting zu entnehmen. 

Unser Programm isoliert aus den ge¬ 
nannten Blockformaten jeweils Header 
und Grafikdaten, wertet den Header 
aus und kann daraus dann die je¬ 
weiligen anderen erzeugen. In beliebi¬ 
ge GFA-BASIC-Programme lassen 
sich die Get-/Put-Blocks sehr einfach 
einbauen : 

Open "I",#1, "A:\TEST.BLK" 

Block$=Input$ (Lof(#1),#1) 

Close #1 

Put 0,0,Block$ 

Das ist alles, was dazu nöüg ist, um 
einen Block von Diskette zu laden und 
auf dem Monitor links oben darzustel¬ 
len. 

Noch eine Bitte in eigener Sache: Wenn 
Ihnen/Euch ein besonderes Thema 
oder Problem am Herzen liegt, dann 
das ruhig ’mal bekanntgeben, also 
schreiben oder anrufen! 
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Veranstaltungskalender 


Weiterbildung 

Das Volksbildungszentrum für Welt¬ 
raumkunde (VfW) ist eine vom Land 
Nordrhein-Westfalen geförderte Er- 
wachsenen-Weiterbildungs-Einrich - 
tung der Sternwarte Neanderhöhe 
Hochdahl e.V. (snh), Nähe Düsseldorf. 

Bereits in der 1967 beschlossenen Sat¬ 
zung ist die astronomische Weiterbil¬ 
dung von Jugendlichen und Erwach¬ 
senen bezeichnet. Im Jahre 1978 hat 
der Kultusminister des Landes NRW 
den Verein als Träger der Erwach- 
senen-Weiterbildungs-Einrichtung 
"Volksbildungszentrum für Weltraum¬ 
kunde (VfW)" anerkannt. 

Die Weiterbildungsveranstaltungen 
befassen sich mit Naturwissenschaften 
wie Astronomie, Physik, Wetter, Funk¬ 
technik, Elektronik, Computertechnik 
sowie Mineralogie und Botanik. 

Im snh-Observatorium am Sternwar¬ 
tenweg stehen uns mehrere leistungs¬ 
fähige Teleskope und Beobachtung¬ 
sinstrumente sowie zwei Vortrags¬ 
räume mit modernen Unterrichtsmit¬ 
teln zur Verfügung. Außerdem sind 


hier die Wetterstation mit der Wetter¬ 
bild-Empfangsanlage (Meteosat), die 
Amateurradiostation DKNH, Tonstu¬ 
dio, Fotolabor und Metall Werkstatt un¬ 
tergebracht. 

Die snh betreibt seit 1980 das Planeta¬ 
rium "Stellarium Erkrath" im Bürger¬ 
haus Hochdahl. Dieses Planetarium 
bietet Platz für 60 Personen. Die Besu¬ 
cher können unter einem künstlichen, 
stets wolkenlosen Himmel in einer kli¬ 
matisierten Kuppel den Lauf der Pla¬ 
neten verfolgen und die Lage der 
Sternbilder studieren. 

Im snh-Schulungszentrum in der Hil- 
dener Straße 17 befinden sich die Räu¬ 
me für die praktische Elektronik- und 
Computerausbildung. 

Informationstag 

Informationstag des Volksbildungs¬ 
zentrums für Weltraumkunde. Die 
Sternwarte Neanderhöhe Hochdahl 
e.V. veranstaltet wie in jedem Halbjahr 
einen Informationstag. Der Informa¬ 
tionstag fällt zusammen mit dem Trö¬ 
delmarkt am 23. September 1989 im 
Bürgerhaus Hochdahl. 


An diesem Tag können Sie sich schon 
zu den einzelnen Kursen anmelden 
und sich im einzelnen über den detail¬ 
lierten Inhalt informieren. 

Ort: 

Foyer des Planetariums "Stellarium 
Erkrath" 

im Bürgerhaus Hochdahl 
Zeit: 

Samstag, den 23. September 1989 
von 11.00 bis 16.00 Uhr 

VFW-Anmeldung 

1. Kurse und Arbeitsgemeinschaften 
Am besten kommen Sie zu unserem In¬ 
formationstag, an dem Sie sich über 
alles Wichtige informieren können und 
tragen sich in die Teilnehmerlisten ein. 
Aber auch zu einem späteren Zeit¬ 
punkt ist eine Anmeldung möglich 
(Sozialtarif = Hälfte der Kursgebüh¬ 
ren). Für Jugendliche sind alle Kurse 
kostenfrei. Eventuelle Materialkosten 
sind vom Teilnehmer zu tragen. 

Informationen: 

Telefon: 0 21 04 / 4 68 88 Sekretariat 


204 (8x3 UStd./48.-DM) 

Praktische Mikroprozessortechnik 
Leitung: Ing. (grad.) Horst Hubert 
Zeit: Samstag, 7. Okt., 9.30 bis 12.00 
Uhr, danach jeden 2. Samstag und nach 
Absprache 

Ort: snh-Schulungszentrum 

211 (20 x 3 UStd./120.-DM) 

Pascal für Anfänger 
Leitung: Henry G. Jüngst 

Zeit: Samstag, 30. Sept., 17.30 bis 
20.00 Uhr 

Ort: snh-Schulungszentrum 

212 (10x3 UStd./60.-DM) 

MS-DOS Einführung 
DLeitung: Henry Jüngst 

Zeit: Samstag, 30. Sept., 15.00 bis 
17.30 Uhr 

Ort: snh-Schulungszentrum 

213(10x3 UStd. / 60.-DM) 

68oooer Workshop II 

Leitung: Oliver Herpers und Tamas 

Major 

Zeit: Montag, 2 Okt., 19.30 bis 22.00 
Uhr, wöchentlich 


Ort: Observatorium 

214 (3 UStd./6.-DM) 

Geschwindigkeitsoptimierung unter 
GFA-BASIC 

Referent: Tamas Major und Oliver 
Herpers 

Zeit: Montag, 4.Dez., 19.30 bis 22.00 
Uhr 

Ort: Observatorium 

215 (3 UStd./6.-DM) 

Viren - Die unliebsamen Zeitge¬ 
nossen auf dem ST 

Referent: Tamas Major 

Zeit: Montag, lö.Okt., 19.30 bis 22.00 

Uhr 

Ort: Observatorium 

216 (3 UStd./6.-DM) 

Arbeiten mit Calamus 
Referent: Oliver Herpers 

Zeit: Montag, ö.Nov., 19.30 bis 22.00 
Ort: Observatorium 

217 (3 USdt./6.-DM) 

Einführung in Modula-2 (speziell 
M2 Amiga) 


Referent: Wolfgang Arnold 
Zeit: Montag, 20.Nov., 

19.30 bis 22.00 Uhr 
Ort: Observatorium 

218 (10 x 3 UStd./60.-DM) 

Simon’s BASIC mit dem C64/128 
Leitung: Winfried Pochandke 
Zeit: Dienstag, 3. Okt., 

18.00 bis 20.30 Uhr 
Ort: snh-Schulungszentrum 

219 (19 x 3 USdt./frei) 
snh-Computerclub 

Unser Club ist als Kontaktadresse und 
Informationszentrale gedacht, die für 
jeden etwas bieten soll. Die Grundidee 
ist, die eindeutige Beschränkung auf 
einen Rechnertyp, einen Prozessor 
oder eine Programmiersprache zu ver¬ 
lassen und alles von einer Software- 
Ecke aufzubohren. 

Leitung: Matthias Wille u.a. 

Zeit: Sonntag, 1. Okt., 

17.00 bis 18.30 Uhr, jeweils 1. und 3. 
Sonntag des Monats und nach Ab¬ 
sprache bzw. Aushang 
Ort: snh-Schulungszentrum 
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ASSEMBLER- 

Einbindung 


High! 

Es folgt ein kurzes Listing mit dem be¬ 
liebige Assembler-Programme ins 
GFA-BASIC 3.0x eingebunden wer¬ 
den können. Mit dem G FA-AS¬ 
SEMBLER funktioniert das zwar 
etwas einfacher, da dieser schon dafür 
ausgelcgt ist. Trotzdem hat dieses Li- 
stng den Vorteil, daß die jeweils glei¬ 
chen Zeilen nicht mehr getippt werden 
müssen. Das Listing ist NICHT opti¬ 
miert, da es nur ein "Abfallprodukt" ist, 
das seine Dienste vollkommen erfüllt. 
Eine kurze und hoffentlich verständ¬ 
liche Gebrauchsanweisung: 

Als erstes muß ein Assembler-Pro¬ 
gramm geschrieben werden. Sonst gibt 
es nix zum Einbinden. 

Das als *.PRG gcsavlc (schönes Neu- 
deutsch) kann nun von dem folgenden 
Listing geladen werden. Der "Inline 
Konverter" schmeißt den Header weg 
und speichert die Routine als *.INLab. 
Anschließend wird ein Listing erzeugt, 
das im gleichen Directory abgelegt 
wird. Dieses Listing enthält sogar eine 
Kommentarzeile und reserviert den 
notwendigen Speicher. 

Außerdem wird jeder benötigten Vari¬ 
ablen der gleiche Name zugewiesen, 
den sic im ursprünglichen Programm 
hatte. Es wäre auch möglich gewesen, 
das Programm in einen reservierten 
Speicherbereich zu schreiben. Dies 
wurde aber absichtlich unterlassen, da 
das Programm, für das dieser Konver¬ 
ter ursprünglich geschrieben wurde, 
von vornehcrcin den gesamten Spei¬ 
cher für verschiedene Aufgaben reser¬ 
viert. (Daher ist dort keine garbage Col¬ 
lection zu erwarten.) Durch "Mcrgc" 
wird das Listing ins GFA-Programm 
cingclesen. Dann noch den Cursor auf 
die Zeile :"INLINE" und "HELP" 
drücken, das *:INL-Filc anklickcn und 
drin isses. 

Der Aufruf im Programm passiert so: 
RCALL VARPTR(*%),rcgistcr&0 
Das registcr() muß natürlich vorher 
dimensioniert werden. Am besten 
durch DIM register%(15). 15 deshalb, 
weil da für jedes Register Platz ist, aber 
der Stackpointer in A7 soll besser in 
Ruhe gelassen werden. Das *% steht 
I iir den Namen und für den Pointer auf 
die Routine. 

Michael Urrey 


-snip-snap- 

Create Inline Assembler File 
für GFA-BASIC 3.0x 
(c) by Dieter Wiesemann 
und Michael Urrey 

ALERT 0, meld$,1,"SUPER|Ende",dummy% 

IF dummy%=2 
END 

ENDIF 

/ 

DO 

DO 

' Assembler-Programm laden und als inline file saven 

FILESELECT file$ 

ext$=UPPER$(RIGHT$ (file$,3)) 

F.XIT IF ext$="PRG” OR ext$="TOS" 

ALERT 1," Ich mag nur PRG | oder TOS-Files ",1," OK '\but% 

LOOP 

' den unnötigen Programm-Header wegwerfen 
OPEN "I",#1,file$ 

inline$=RIGHT$(INPUT$(LOF(#1),#1),LOF(#1)-28) 
länge%=LOF(#1)-28 
CLOSE #1 

inl file$=LEFT$(file$,LEN(file$)-3) +" INL" 

BSAVE inl_file$,VARPTR (inline$),LEN(inline$) 

r 

' list file erzeugen zum Einbinden ins Programm 

count%--LEN (f ile$) 

DO 

EXIT IF MID$(file$,count%,1)="\" 

DEC count% 

LOOP 

' den Filenamen suchen und den Pfad fürs LST file erzeugen 

test$=R1GHT$(file$,LEN(file$)-count%) 

1 st file$=LEFT$(test$,LEN (test$)-3)+"LST" 

Ist file$=LEFT$(file$,LEN (1i le$)-LEN ( istfile$) ) +1 stfi le$ 
nam$-LEFT$(test$,LEN (test$)-4) 

PRINT f ile$ auf dem Screen soll auch was zu sehen sein 

PRINT 1 stfile$ 

PRTNT nam$ 

' und nun das Listing zum Mergen 

dummy$=CHR$(13)+CHR$(10) 
länge$-STR$(länge%) 

lst0$="' Rot ine " + nam$ + " einbinden"+dummy$ 
lstl$-nam$ + "$=SPACE$ ("+länge$+")"+dummy$ 

Ist 2 $ = nam$+ "%=-VARPTR ("+nam$+"$) ” fdummy$ 

Ist3$- " INLINE "+nam$-f"%, "+länge$+dummy$ 

' sieht zwar etwas umständlich aus, ist aber einfacher abzuändern 

9 

Ist$=lst0$+lstl$+lst2$+lst3$ 

PRINT 1st $ 

BSAVE lstfile$,VARPTR(1 st$),LEN(1 st $ ) 

ALERT 2," | |weitermachen ",1," klaal nöö",dummy% 

EXIT IF dummy%=2 
CLS 
LOOP 

END ! Allah sei Dank :-))) 

-—-snip-snap 

Das war's, viel Spaß und wenig Tipperei damit. 
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DiscGrafik 
(Version 1.0) 
nennt sich ein 
pixelorientier - 
tes Grafikpro¬ 
gramm, das 
mir unerwartet 
in Form eines 
stabilen Ring¬ 
buches und 
zwei einsei¬ 
tigen Disket¬ 
ten kürzlich ins 
Haus geflattert 
kam. Interes¬ 
sant dabei er¬ 
schien, daß es in allen drei Auflösun¬ 
gen des Atari ST verwendbar ist und 
eigentlich keine besonderen Hard¬ 
wareanforderungen stellt, wenn man 
davon absieht, daß 700 KB freier 
Speicher vorhanden sein müssen. 


Noch’n 

Stern 

am 

Grafikhimmel 


Dort findet man sowohl viele gängige 
Zeichenoperationen (Freihandzeich¬ 
nen, Pinsel, Radiergummi, Punkte, 
Linie etc.), als auch einige Schman¬ 
kerl, wie zum Beispiel Welle, Stern 
und Text, auf den ich später noch zu 
sprechen komme. 


spielen und Skiz¬ 
zen. Das Hand¬ 
buch zeigte mir 
auch, daß Disc¬ 
Grafik nicht nur 
Maussteuerung, 
sondern auch die 
Steuerung von 
Koordinaten zu¬ 
läßt, was wirklich 
für präzises Ar¬ 
beiten sehr gut ist. 
Über die Funk¬ 
tionstasten läßt 
sich u.a. auch 
zwischen ver¬ 
schiedenen Bildschirmen umschalten. 
So habe ich übrigens eines meiner er¬ 
stellten Kunstwerke wiedergefunden, 
das mir vorher bei Versuchen ohne 
Handbuch abhanden gekommen war. 
Die Flüche waren also umsonst 
gewesen. 


Die erste Diskette enthält das eigent¬ 
liche Grafikprogramm und einige Zu¬ 
satzdateien (Füllmuster für alle Auflö¬ 
sungen und Systemzeichensätze). Die 
zweite Diskette enthält einen Zeichen¬ 
satzeditor als Ergänzung zum Gra¬ 
fikprogramm mit Systemzeichensät¬ 
zen und Beispielgrafik zur Konvertie¬ 
rung von Zeichensätzen. 

Obwohl mir das Handbuch sehr über¬ 
sichtlich und gut aufgebaut erschien, 
legte ich es natürlich (Spieltrieb) zur 
Seite, um ganz unbedarft in das Pro¬ 
gramm "reinzuschmecken". Nach ei¬ 
ner kurzen Ladezeit erschien eine Me¬ 
nüleiste mit einer gewaltigen Auswahl 
in den Klapprollos. 

Unter DESK findet man die üblichen 
Accessories, wobei auch an desktoplö- 
cherfressende Übeltäter gedacht wur¬ 
de, wie ich später auch im Handbuch 
nachlesen konnte. 

Der zweite Menupunkt DATEI befaßt 
sich mit allem, was mit Laden, Spei¬ 
chern und Löschen zu tun hat (Bilder, 
Objekte (!), Farben, Zeichensätze). An 
Bildern lassen sich fast alle üblichen 
Formate zwischen 32000 und 32767 
Bytes einiesen, Objekte können auch 
mit einem Snapshot.acc erzeugt wor¬ 
den sein. Eine etwas ungewöhnliche 
Option ist ebenso hier zu finden: Man 
kann Bilder codieren und so vor neu¬ 
gierigen Voyeuren schützen (gescann¬ 
te Aktfotos von der Freundin oder 
wichtige Dokumente aus dem Penta¬ 
gon). 

Unter dem dritten Menupunkt ENT¬ 
WERFEN beginnt die Handarbeit. 


Der vierte Menupunkt VERÄNDERN 
ermöglicht mit einigen Finessen das 
Ge- und Umgestalten (manchmal auch 
Verhunzen) eines Bildes. Hier findet 
man so ziemlich alles, was man sich 
vorstellen mag (Ausschnitt kopieren, 
bewegen, spiegeln, verkleinern, ver¬ 
größern, invertieren, verformen ...). 
Langsam hole ich schon geistig Luft, 
bevor der nächste Menupunkt herun¬ 
terklappt. Hier lassen sich Füllmuster, 
Punkte, Pinsel, Linien, Kreisausschnit¬ 
te, Stemart, Textmodus und Raster ein¬ 
stellen. 

Der vorletzte Menupunkt EXTRAS 
(schnauf!) bietet wirklich etwas Be¬ 
sonderes, nämlich eine Art Repräsen¬ 
tationsgrafik mit Balken-, Punkte¬ 
oder Kuchengrafik. 

Auch der letzte Menupunkt AUS¬ 
GABE wartet noch mit Überraschun¬ 
gen auf. Er erstellt wahlweise eine 
Hardcopy, Druck im Posterformat (2 
Varianten) oder zeigt eine Diashow. 
Sowas findet man nicht gerade überall. 
Nach ersten Gehversuchen in diesem 
recht geballten Komplex beschlich 
mich dann schließlich die leise Ah¬ 
nung, daß es wohl doch nicht ganz oh¬ 
ne Lesen des Handbuches abgehen 
würde (seufz), was sich dann natürlich 
bewahrheitete. Überraschenderweise 
war dies dann gar nicht so schlimm 
(ich hasse Handbücher; bin wahr¬ 
scheinlich etwas PC-geschädigt), denn 
es ist wirklich angenehm zu lesen. 
Lobenswert sind die klare und über¬ 
sichtliche Gliederung der einzelnen 
Punkte und deren verständliche Be¬ 
schreibung, zum Teil auch mit Bei¬ 


Zusätzlich sind noch einige andere 
Tasten mit Funktionen belegt. Ich halte 
übrigens kein Plädoyer für Hand¬ 
bücher, aber in diesem Fall ist es ein¬ 
fach notwendig, wenn man auf all die 
Vielfalt zugreifen möchte, die das Pro¬ 
gramm bietet. 

Die Bedienung des Programms selbst 
erschien mir persönlich logisch und 
nicht schwierig. Soweit ich auch fest¬ 
stellen konnte, arbeitet DiscGrafik 
zuverlässig und (unter Vorbehalt) 
fehlerfrei. Bei mir ist das Programm 
nie abgestürzt oder hat etwas zerstört, 
vergessen (außer ich selbst; s.o.) oder 
auch schlecht ausgeführt. Somit hatte 
ich sowohl im monochromen als auch 
im farbigen Modus keine Probleme. 
Auch das Starten von der Festplatte 
bereitete keine Probleme. 

Stellvertretend für die viefältigen 
Möglichkeiten, die dieses Programm 
bietet, möchte ich nur ein paar noch 
näher beleuchten: 

• Text: Obwohl DiscGrafik lt. 
Handbuch keinerlei Textverar¬ 
beitung sein will, kann man 
Texte sowohl direkt oder auch 
als Blocksatz eingeben. Text¬ 
korrekturen sind möglich, und 
der Text kann beliebig plaziert 
werden. Verschiedene Textar¬ 
ten und -großen sind vorhanden. 
Es existiert eine Schnittstelle zu 
Textverarbeitungen, die Text¬ 
dateien bis zu 3 KB einiesen und 
als Blocksatz in jeder Schriftart 
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und mehreren Winkeln ausge¬ 
ben kann. 

• Lupe: Vergrößert entspricht 
jedes Gitterquadrat einem Pixel, 
das gesetzt und/oder gelöscht 
werden kann. Im Farbmodus 
können alle Farben (!) verwen¬ 
det werden. 

• Extras: Mit Balken-, Punktc- 
bzw. Kuchengrafik lassen sich 
einfache Schaubildcr und Über¬ 
sichten schnell und problemlos 
erstellen. Nach Eingabe von 
max. 10 Werten wird die 
entsprechende Grafik erstellt. 

• Ausgabe: Bei DIN A5-Grafikcn 
wird der ganze Bildschirm 
(quer) gedruckt, bei DIN A4 und 
DIN A3 wird in mehreren 
Teilen ausgedruckt. Wer Poster 
haben will, wird bedient. Bei bis 
zu 16-fachcr Vergrößerung soll 
ein Poster auf bis zu 256-fachcr 
Fläche ausgedruckt werden 
können. Das habe ich allerdings 
nicht ausprobiert! Was ich mir 
noch wünschen würde, wäre zu- 
sätzlich eine noch bessere 
Druckqualität (z.B. jede Zeile 


BEWÄHRTES 

IST ADRESS (Viktorsoft) DM 139.- 
SIGNUM 2 

(Application Systems) DM 399.- 

SIAD 

(Application Systems) DM 159.- 

MouseTrap DM 9.90 

Tasten unir üstsatz 
Der Tastenumrüstsatz verbessert den 
Anschlag und die Treffsicherheit bei 
der Dateneingabe wesentlich aufgrund 
der gleichmäßigen Vertiefung der 
Tasten und des Tastenabstands. Die 
Tasten sind für den ATARI ST und den 
MEGA ST lieferbar (bitte angeben)! 

DM 120.- 

AUTO-Monitor-Switchbox 
für ATARI ST (ermöglicht durch Um- 
schalten über die Tastatur Wechsel 
zwischen Monochrom- und Farbmoni¬ 
tor) DM 55.- 


doppelt), aber es gibt ja, Atari 
sei Dank, dafür gute Utilities. 

• Diashow: Diese Funktion ist mir 
von ein/zwei anderen Program¬ 
men bekannt. Jedoch lassen sich 
hier Zeitabstand und Reihen¬ 
folge auch von verschiedenen 
Laufwerken (!) einstcllcn. Ideal 
für Präsentationen. 

• Fontcdit: Damit habe ich mich 
nicht sehr viel beschäftigt. 
Wichtig erscheint mir, daß jeder 
Zeichensatz in jeder Auflösung 
verwendet werden kann. Die 
Größe reicht von 5*6 bis 32*40 
Pixel. Zeichensätze aus anderen 
Programmen lassen sich kon¬ 
vertieren und auch mischen. 

Tja, bevor ich’s vergesse: 

• Druckeranpassungen gibt es na¬ 
türlich auch. Mein 9-Nadel- 
Spcchl hat funktioniert. Wic’s 
mit anderen steht, weiß ich 
nicht. 

• Eine Schnittstelle zum Scanner 
soll’s auch geben. Wer schenkt 
mir einen, damit ich’s auspro¬ 
bieren kann ? 

GFA- 

CLUB-Basar 

DRUCKER-Switchbox (2 Drucker 
können an einen Rechner oder 2 Rech¬ 
ner an einen Drucker angeschlosscn 
werden) DM 60.- 

Passendes Druckerkabel DM 30.- 

HITRANS-Akustikkoppler 300 C 
(mit individueller Kopplung, 300 
Baud, vollduplcx, postzugclasscn, mit 
deutscher Anleitung), incl. Versand¬ 
kosten DM 183.- 

Akustikkabel (für HITRANS 300 C, 
ATARI ST, PCs und AMIGA 25 Pol 
Sub-D-Buchse, 25 Pol Sub-D-Stift) 

DM 32.- 

SONSTIGES 

Bei Bestellung von 3 Public Domain 
Softwarcproduktcn erhalten sie auf 
Wunsch 1 PD (xler die schwarze GFA- 
Diskctientaschc für 32 3,5" Disketten 
kostenlos. 


So, bevor mir endgültig die Luft aus¬ 
geht, ziehe ich noch ein kurzes und 
schnelles Fazit: Mir scheint das vor¬ 
liegende Programmpaket (übrigens ein 
GFA-BASIC-Compilat) incl. Hand¬ 
buch ansprechend und interessant 
genug, um damit dauerhaft zufrieden 
zu sein. Es wird eigentlich alles 
geboten (und mehr), was man in einem 
normalen Zeichncrleben braucht. 
Selbst wenn man seinen farbigen 
gegen einen monochromen Monitor 
tauscht, kann man das Programm 
prima weiterverwenden, da es in allen 
Auflösungen läuft. Probleme haben 
sich mit meiner Gerätekonfiguration 
(Mega ST, Platte, Mono- und Farb¬ 
monitor, LC-10) jedenfalls keine 
ergeben. Ob die Preise von ca. DM 
130.- für DiscGrafik und ca. DM 50.- 
für DiscFonl (in Anbetracht auch des 
PD-Angebots) nicht etwas zu hoch 
liegen, sei jedem selbst überlassen. 

Programm-Name: 

DiscGrafik (ca. 130.-) 

DiscFonl (ca. 50.-) 

Kopierschutz: nein 
Auflösungen: alle 

Handbuch: deutsch, gut verständlich 
Copyright: 

Disc-Software, Dietmar Schell 
Anschrift: 

Gabriel-Biel-Str. 5, 7400 Tübingen 

Walter II ermann 


WICHTIGES 

Für alle, die eine Bestellung über DM 
200.- machen, gibt Ihnen der GFA- 
CLUB das BASIC BUCH 2.0 von 
Frank Ostrowski kostenlos dazu! Bitte 
vermerken Sie dies bei der Bestellung! 
Alle Produkte können Sic selbstver¬ 
ständlich per Vorauszahlung beziehen, 
oder per Nachnahme. Bitte vermerken 
Sie bei Ihrer Bestellung deutlich Ihre 
Anschrift. 

Lieferungen ins Ausland werden nur 
per Vorkassc versandt. Wie fürs Inland 
gilt hier der angegebene Preis oder bei 
Abzug von 14% Mehrwertsteuer ein 
erhöhter Vcrsandkostenzuschlag von 
DM 10.-. 

Für alle Bestellungen bis zu einem Bc- 
stcllwcrt von DM 100.- berechnen wir 
DM 5,70 Versandkosten, bei Bestel¬ 
lungen ab DM 100.- erfolgt die Liefe¬ 
rung frei Haus. 
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GFA- 

CLUB-Händler 


Schlichting 
Computervertrieb 
Katzbachstr. 6+8 
1000 Berlin 61 
0 30 / 7 86 43 40 

HABA COMPUTER AG 
Münsterstr. 9 
2000 Hamburg 54 
0 40/56601-1 

Sienknecht 
Bürokommunikation 
Heiligengeiststr. 20 
2120 Lüneburg 
0 41 31 / 4 61 22 

EDV-Beratungscenter 
Cuxhavener Str. 1 
2170 Hemmoor 
0 47 71 / 74 04 

Der Computerladen 
Coriansberg 2 
2210 Itzehoe 

Layout Service 
Eckernförder Str. 83 
2300 Kiel 1 
04 31 / 18 09 75 

Computer-Studio oHG 
Am Lornsenpark31 
2380 Schleswig 
0 46 21 / 2 98 51 

Computersysteme 
Am Pferdemarkt 5 
2720 Rotenburg / W. 

0 42 61 / 21 29 

PZ-Sequenzdesign GBR 
Bahnhofstr. 24 
2842 Lohne (Oldb.) 

0 44 42 / 58 64 

Firma IVEMA TELE POINT 
Posthalterweg 4a 
2900 Oldenburg 

Carl Wöltje GmbH & Co KG 
Heiligengeiststr. 6 
2900 Oldenburg 
0441/40 45 93 

Friesland Data 
Berliner Str. 17 
2948 Schortens 

Com Data 

Am Schiffergraben 19 
3000 Hannover 1 
05 11 / 32 67 36 

SMCGmbH 
Schulstr. 7 
3007 Gehrden 1 
0 51 08 / 51 67 

F & T Computervertrieb 
Am Hornberg 1 
3040 Soltau 
0 51 91 /1 65 22 

Witte Bürotechnik 
Koopmannshof 69 
3250 Hameln 1 
0 51 51 / 75 95-96 


Dr. Hildebrandt 
& Buchholz 

Magdeburger Kamp 10 
3380 Goslar 
0 53 21 / 8 07 31-32 

PRIFOLIUM 
Grassweg 14 
3500 Kassel 
05 61 / 28 28 24 

OFFICE AUTOMATION 
Van-der-Werff-Str. 6 
4000 Düsseldorf 1 
02 11 / 77 20 31 

Computer 
Hard- & Software 
Irenenstr. 76 c 
4000 Düsseldorf-Unterrath 

HOCO 

EDV-Anlagen GmbH 
Ellerstr. 155 
4000 Düsseldorf 1 
02 11 /78 5213-14 

pro-data Service 
Rheydter Str. 101 
4048 Grevenbroich 
0 21 81 / 49 05 51 

W. Esser Einzelhandel 
Mittelstr. 15 
4048 Grevenbroich 4 
0 21 81 -7 38 77 

COMPUTER 
COMMERCE 
Hindenburgstr. 359 
4050 Mönchengladbach 
0 21 61 / 1 87 64 

Rota Datenverarbeitung 
GmbH 

Süchtelner Str. 7 
4060 Viersen 1 
021 62/3 10 11 

ssb software-studio 
brakmann 
Württembergstr. 34 
4200 Oberhausen 11 
02 08 / 66 12 95 

Bottroper 

Computer Team GbR 
Pestalozzistr. 35 
4250 Bottrop 
0 20 41 /621 20 

R. Wischolek 
Computertechnik 
Mesteroth 9 

4250 Bottrop-Feldhausen 
0 20 45 / 8 16 38 

EDV-Thiel 
Overbergstr. 168 
4350 Recklinghausen 
0 23 61 / 66 14 80 

Basis Computer 
Systeme GmbH 
Daimlerweg 39 
4400 Münster 
02 51 / 71 99 75-9 


OCB mbH 
Wallstr. 3 
4422 Ahaus 
0 25 61 / 50 21 

DELO- 

COMPUTERTECHNIK 
Kranenbusch 28 
4600 Dortmund 15 

Mentis GmbH 
Poststr. 15 
4650 Gelsenkirchen 
02 09 / 5 25 72 

CSF Computer & Software 
GmbH 

Heeperstr. 106-108 
4800 Bielefeld 1 
05 21 / 6 16 63 

Knoll Computer 
Wilhelmstr. 5 
4904 Enger 
0 52 24/44 19 

ProElektronic 
Königstr. 17-19 
4972 Löhne 1 
0 57 32/ 10 19-0 

Rothkegel & Rolf 
Vogelsanger Str. 278 
5000 Köln 30 
02 21 / 54 10 36 

MP Software Service 
Reuterstr. 49 

5060 Bergisch G!adbach2 
0 22 02/2 17 84 

RODA-SOFT 
Bahnhofstr. 6 
5120 Herzogenrath 
0 24 06 / 7 91 00 

EDV-Vertrieb 
Gerhard-Hauptmann- 
Str. 33 

5270 Gummersbach-Die¬ 
ringhausen 
0 2261 /746 60 

Bürocenter Lehr GmbH 
Güterstr. 82 
5500 Trier 
06 51 / 20 97 10 

Computer Finke 
Kipdorf 22 
5600 Wuppertal 1 
0202/ 45 32 33 

Wrede 
Ruhrplatz 7 
5778 Meschede 
02 91 / 60 94 

W. Kräling KG 
Pf 2240 

5788 Winterberg 
0283/ 504-8 

UTS - Computerdienst 
Langgasse 40 
6082 Moerfelden-Waldorf 
0 61 05/2 37 65 


Georg Heim oHG 
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
0 61 51 / 5 60 57 


Digitron GbR 
Rodheimer Str. 34 
6300 Gießen 
06 41 / 8 55 66 

Orion Computer 
Systeme GmbH 
Friedrichstr. 22 
6520 Worms 
0 62 41 /67 57-6758 

MCA Computer Center 
Sindelfinger Allee 1 
7030 Böblingen 
0 70 31 122 60 15 

Böhmer 

Electronic GmbH 
Wilhelm-Zapf-Str. 9 
7080 Aalen 
0 73 61 / 6 26 86 

Matthias Hohner AG 
Hohnerstr. 8 
7218 Trossingen 
0 74 25 / 2 00 

Computerstudio 
W. Brock GmbH 
Federnseestr. 17 
7410 Reutlingen 
0 71 21 / 3 42 87 

Dorfschmid Bürotechnik 
Schulweg 18 
7442 Neuffen /N. 

0 70 25 / 64 42 

R. Gärtig 

Software-Entwicklung 
Ringstr. 4 

7450 Hechingen-Beuren 
0 74 77 / 81 58 

SRE computercenter 
Schloßplatz 3 
7450 Hechingen 
0 74 71 / 1 45 07 

Kaltenbach EDV 
Bachstr. 73 
7465 Geislingen 
0 74 33 / 52 44 

U. Meier 

Computersysteme 
Ringstr. 4 
7700 Singen /Htwl. 

0 77 31 / 6 82 22 

Computer Fachgeschäft 
Röter 

Rheingutstr. 1 
7750 Konstanz 
0 75 31 / 2 18 32 

Computer und Zubehör 
Pochgasse 31 

7800 Freiburg 
07 61 / 55 42 80 

Metzner Electronic 
Postfach 1114 

7801 Umkirch 
0 76 65/5817 

Software-Service 
Ritterstr. 6 
7833 Endingen 
0 76 42 / 38 75 
Bürobedarf Friedr. Resin 
Am Dreispitz 
7852 Binzen 
0 76 21 / 66 01-0 


Hettler GmbH 
Lenzburger Str. 4 
7890 Waldshut-Tiengen 
0 77 51 / 30 94 

EDV + BÜRO 
SERVICE HESS 
Ulrichstr. 24 B 
7918 lllertissen 
0 73 03 / 4 11 89 

ESCON GmbH 
Rindermarkt 8 
8050 Freising 
0 81 61 / 1 30 89 

Elektronik Center 
Hindenburgstr. 45 
8100 Garmisch Parten¬ 
kirchen 

0 88 21 / 7 15 55 

Elektronik Center 
Wachterstr. 13 
8170 Bad Tölz 
0 8041 /4 1565 

FS Computer 
Hechtseestr. 1 
8208 Kolbermoor 
0 80 31 / 9 46 14 

Dutge Computer 
Kantstr. 15 
8225 Traunreut 
0 86 69 / 3 67 53 

A.SPITZER 
EDV-Beratung 
Sunklergäßchen 6 
8240 Berchtesgaden 
0 86 52 / 6 31 02 

Andreas Meyer 
Hard- und Software 
Frauenhofer Str. 29 
8255 Schwindegg 

Karstein Datentechnik 
Aicha 10a 
8451 Birgland 
0986/10 28 

AGP-Shop oHG 
Auf der Schanze 4 
8490 Cham 
0 99 71 / 97 23 

Elektroland Zimmermann 
Hauptmarkt 17 
8500 Nürnberg 
09 11 / 2 07 98 

hib Computer GmbH 
Äußere Bayreuther Str. 
57a-59 

8500 Nürnberg 21 
09 11 / 56 29 26 

Graf & Schick 
EDV-Lösungen 
Hauptstr. 32 a 
8542 Roth 
0 91 71 / 50 58-59 

Schöll Computercenter 
Dominikanerplatz 5 
8700 Würzburg 
09 31 / 41 90 60 

VC GmbH 
Schwalbenstr. 7 
8901 Stadtbergen 
08 21 / 43 50 26 





GFA-BASIC 3*0 Interpreter Amiga 


Strukturiertes Programmieren, über 300 Befehle und Funktionen, 
zusätzlich alle Betriebssystemfunktionen, lOO 

extrem hohe Geschwindigkeit. DIV1 



GFA-BASIC 3.0 Compiler Amiga 


Mit dem integrativen Compiler werden Ihre GFA- 
BASIC-Programme noch schneller. 

Viele Optionen und Linker (kompatibel zu A-Link und B-Link) n^|y| aa 
für andere Programmiersprachen im Lieferumfang enthalten. I#fn V 



Ideen und Anwendungsbeispiele für das Programmieren 
in GFA-BASIC. 248 Seiten, Hardcover, ISBN 3-89317-009-X 


DM 29,- 



r^r 


| Training für Fortgeschrittene 
I GFA-BASIC 3.0 


Wer schon Erfahrung auf dem Amiga oder in irgendeinem 
BASIC-Dialekt hat, wird von den beiden Autoren bestens betreut. 

Man erfährt und lernt eine Menge über Programmiertricks, qjmb 49 ■ 
nützliche und verwendbare Prozeduren, ... * 

Anwendungen und die Besonderheiten des GFA-BASIC für Amiga 
329 Seiten, Hardcover, inkl. Diskette, ISBN 3-89317-010-3 


GFA-ASSEMBLER Amiga 


Professioneller Makro-Assembler für 68000-Programmierer: 

Leistungsfähiger Editor mit integriertem Assembler und Linker. 

Nachladbarer Debugger. i%AJ| IAQ 

Jetzt auch für die Commodore-Amiga-Computer lieferbar. DIVl #“ 





ZOETROPE 


Das Computer-Animationssystem für Ihren Amiga 
mit der Funktionalität und den Eigenschaften, die 
man nur bei erstklassigen Grafiksystemen findet 
Das professionelle 2D-Animationsprogramm von 
ANTIC-Software, exklusiv von GFA Umfangreiches 
Flandbuch und Programm in Deutsch. DM198,- 


GFA Systemtechnik GmbH 
Heerdter Sandberg 30-32 
D-4000 Düsseldorf 11 
Tel. 0211/5504-0 • Fax 0211/550444 



...wir nennen Ihnen 
den GFA-Fachhändler 
in Ihrer Nähe! 








DoRFER/PaRTNER DÜSSELDORF 



100 % 

Sicherheit in 4 Farben. 
L Fuji Rim Disketten 
& 3,5 Zoll. 

■ Einfach toll. 




it 


°'s* 


Mit Pink, Blau, Grün und Grau 
bringt Fuji jetzt ganz schön Farbe 
ins Diskettenleben. Und Ordnung 
ins Archiv. 

Die 3,5" Färb-Disketten von Fuji Film 
haben die Sicherheit ganz auf ihrer 
Seite: hochstabile Kunststoff-Jackets 
schützen das wertvolle Innenleben. 
Auch vor Wärme bis 60 °C. 

Und die 100%ige Endkontrolle, bei 
der jede Diskette Spur für Spur 
geprüft wird, garantiert Ihnen 100% 
Sicherheit. 

Zu kaufen gibts die vier farbigen 
3,5-Zoll-Disketten überall da, wo 
hohe Qualität einen entsprechenden 
Stellenwert genießt: im Computer- 
und Bürofachhandel. Und natürlich in 
allen gut sortierten Warenhäusern. 


FUJI MAGNETICS GMBH • KLEVE 

D-4190 Kleve, Fujistraßel,Telefon 028 21/5 09-0 


FUJI FILM 

Disketten 




